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Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         August 2017 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

mit dem Monat August beginnt für viele die 

Urlaubs- und Ferienzeit. Ich wünsche allen, 

die Ihren Urlaub in der Ferne verbringen, 

eine gute Reise. Kommen Sie wieder ge-

sund zurück! Für alle, die zu Hause geblie-

ben sind und bleiben, wird im August wieder einiges im 

Gemeindegebiet geboten:  
 

Am ersten Wochenende findet in Ramsberg am Brombach-

see das Heimatfest statt. Der SAV Stirn feiert am 2 Wo-

chenende das 13. Fischerfest in Ramsberg am Brombach-

see. Am Sonntag, 20. August lädt die Freiwillige Feuerwehr 

Sankt Veit zu Ihrem Grillfest ein. Ebenfalls an diesem Sonn-

tag wird in Walting das Pfarrfest gefeiert. Am letzten Sonn-

tag im Monat ist der große Trödelmarkt, organisiert von der 

freiwilligen Feuerwehr Pleinfeld, am Volksfestplatz. Am 01. 

September sind die diesjährigen Magischen Momente 

Brombachsee in Allmannsdorf und Ramsberg am Brom-

bachsee bei hoffentlich schönem Wetter.  
 

In den kommenden Wochen startet der Verkauf der Bau-

plätze des neuen Baugebietes „Weberbuck II“. Die Verwal-

tung wird alle, die sich auf der Reservierungsliste haben 

eintragen lassen, kontaktieren. Sollten auch Sie Interesse 

an einem Bauplatz haben, sprechen Sie uns einfach an. 

Die Kanalarbeiten im Baugebiet „Weberbuck II“ sind be-

reits abgeschlossen. Derzeit werden Leitungen für Strom, 

Frischwasser, Telekommunikation (Glasfaser) und Gas ver-

legt. Im nächsten Schritt wird der Lärmschutz zur B2 hin 

errichtet.  
 

Bereits vor einiger Zeit wurde der Rad-/Fußweg direkt am 

See entlang in Ramsberg am Brombachsee gepflastert 

bzw. asphaltiert. Mein herzlicher Dank gilt hier dem Was-

serwirtschaftsamt Ansbach und dem Zweckverband Brom-

bachsee für die Umsetzung der Maßnahme.  
 

Im Pleinfelder Freibad ist seit kurzem mehr Schatten zu 

finden. Ein großes Sonnensegel für das Kinderbecken wur-

de angeschafft und verbaut.  
 

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen und warmen August, 
 

Ihr  

 

 

 

Markus Dirsch,  

1. Bürgermeister 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNG 
 

In der Ferienzeit wäre folgender Sitzungstermin 

vorgesehen:  
 

Donnerstag, 03.08.2017  

um 18:00 Uhr. 
 

Ob die Sitzung des Ferienausschusses stattfindet, können 

Sie der Homepage des Marktes Pleinfeld (www.pleinfeld.de 

unter Rathaus / Aktuelles / Bekanntmachungen) oder der 

örtlichen Presse entnehmen.  
 

Die nächste Sitzung des Marktgemeinderates findet statt 

am  
 

Donnerstag, 14.09.2017  

um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnung erhalten Sie 

im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter Tel. 09144 / 

9200 - 21 oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

14.09.2017 müssen spätestens am 04.09.2017 vorliegen.  

 

BERICHT ÜBER DIE MARKTGEMEINDERATS-

SITZUNG VOM 01.06.2017 
 

Bebauungsplan "Weberbuck II" - Abwägungs- und Satzungs-

beschluss 

Der Marktgemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 03.03.2016 die Aufstellung des Bebauungsplanes 

„Weberbuck II“ beschlossen. 
 

Dazu wurde vom 09.12.2016 bis einschließlich 

13.01.2017 die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 

BauGB durchgeführt. Während der Auslegung wurden von 

den Bürgerinnen und Bürgern keine Einwände vorgebracht. 

Weiterhin wurden vom 03.04.2017 bis einschließlich 

08.05.2017 die Nachbargemeinden, Behörden und sonsti-

gen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

durchgeführt. Die Stellungnahmen dazu liegen mittlerweile 

vor und wurden vom Ingenieurbüro VNI, Pleinfeld in einer 

Übersicht mit Abwägungsvorschlag zusammengestellt, die 

dem Marktgemeinderat vorliegt. 
 

Rechtsverbindliche Einwendungen wurden keine mehr vor-

gebracht, sondern nur noch fachliche Hinweise. 
 

Für die Planung kann nach dem Abwägungsbeschluss bzgl. 

der Aktualisierung des Bebauungsplanes und den darin 

vorgesehenen Festsetzungen jetzt vom Marktgemeinderat 

der Satzungsbeschluss erfolgen. 
 

1. Die Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteili-

gung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange sowie der Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt 

wie in der beigefügten Zusammenstellung vom 

01.06.2017 vorgeschlagen. Die Zusammenstellung 

ist Bestandteil des Beschlusses. 
 

2. Unter Berücksichtigung des Abwägungsergebnisses 

(Ziffer 1) beschließt der Marktgemeinderat Pleinfeld 

aufgrund der §§ 2 Abs. 1, 9 und 10 BauGB den vom 

Ingenieurbüro VNI, Pleinfeld ausgearbeiteten Bebau-

ungsplanes „Weberbuck II“ vom 07.04.2016, zuletzt 

geändert am 01.06.2017, als Satzung. 
 

3. Die Satzung wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüb-

lich bekannt gemacht und tritt mit dem Tag der Be-

kanntmachung in Kraft. 
 

Wirtschaftlichkeitsberechnung für die Abwasserbeseitigung 

Walting, Auswahl Variante der Ableitung. 

Die Wasserrechtliche Erlaubnis für die Kläranlage Walting 

endet am 31.12.2017. Bis spätestens 30.06.2017 ist ein 

Beschluss des Gemeinderates über die gewählte Variante 

der künftigen Abwasserbeseitigung in Walting vorzulegen.  

Für die Auflösung von Teichkläranlagen gibt es seit Ende 

2016 ein Zuwendungsprogramm, bei dem sowohl eine 

Nachrüstung mit einer technischen Anlage (z. B. Scheiben-

tauchkörper) als auch die Ableitung einer leistungsfähigen 

Kläranlage gefördert wird. 
 

Gefördert wird jeweils die wirtschaftlichste Lösung, unab-

hängig von der Höhe der zu erwartenden Zuwendungen. Im 

Rahmen einer Kostenbarwertrechnung wurden die Lösun-

gen für die Kläranlage Walting untersucht.  
 

Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung und das Pla-

nungsbüro VNI die Variante 2 weiter zu verfolgen. 
 

Auftragsvergabe für die Kanalsanierung und Fahrbahner-

neuerung Amselweg 

Vom Ing.-Büro VNI wurde die Baumaßnahme ausgeschrie-

ben. Die Submission fand am 16.05.2017 statt. Das wirt-

schaftlichste Angebot hat die Fa. Thannhauser Straßen- 

und Tiefbau GmbH aus Fremdingen abgegeben. Der Preis-

spiegel ist beigefügt. Die Verwaltung schlägt vor, den Auf-

trag an die Fa. Thannhauser in Höhe von 111.197,25 € zu 

erteilen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss den Auftrag in Höhe von 

111.197,25 € an die Fa. Thannhauser Straßen- und Tief-

bau GmbH zu erteilen. 
 

9. Änderung des bestehenden Bebauungsplanes 

"Mittelfeld"; Billigungsbeschluss des Marktgemeinderates 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 09.03.2017 die Änderung des bestehenden 

Bebauungsplanes „Mittelfeld“ gemäß § 1 Abs. 3 und § 2 

Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 

Ziel der Änderung ist die Bebaubarkeit der Grundstücke 

Flurnummern 562/2, 562/139 und 562/14, alle Gemar-

kung Pleinfeld, mit Einzelhäusern sowie Änderungen an der 

Dachneigung und –form. 
 

Durch das Ingenieurbüro VNI, Nordring 4 in Pleinfeld wurde 

nun der Entwurf der 9. Änderung des Bebauungsplanes in 

der Fassung vom 01.06.2017 vorgelegt. 
 

(Fortsetzung auf Seite 3) 
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende August 2017. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.08.2017!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

Die Änderung erfolgt im beschleunigten Verfahren nach  

§ 13a BauGB. Nach erfolgtem Billigungsbeschluss durch 

den Marktgemeinderat findet die Bürgerbeteiligung gemäß 

§ 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 

BauGB sowie der Nachbargemeinden statt. 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld billigte den Entwurf der 9. 

Änderung des Bebauungsplanes „Mittelfeld“ des Ingenieur-

büros VNI, Nordring 4 in Pleinfeld in der Fassung vom 

01.06.2017 und beauftragt die Verwaltung mit der Fortfüh-

rung des Verfahrens. 
 

Nachdem die Voraussetzungen des § 13a BauGB gegeben 

sind, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 

ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 

BauGB geändert. 
 

2. Änderung des bestehenden Bebauungsplanes "An der St 

2222"; Billigungsbeschluss des Marktgemeinderates 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 02.02.2017 die Änderung des bestehenden 

Bebauungsplanes „An der St 2222“ gemäß § 1 Abs. 3 und 

§ 2 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 

Ziel der Änderung ist die Bebaubarkeit der Flurnummer 

292/1 Gemarkung Ramsberg am Brombachsee, mit Ände-

rung der Dachform (Walmdach), der Dachneigung und der 

Erhöhung  der Grundflächenzahl. 

Durch das Ingenieurbüro VNI, Nordring 4 in Pleinfeld wurde 

nun der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes in 

der Fassung vom 01.06.2017 vorgelegt. 
 

Die Änderung erfolgt im beschleunigten Verfahren nach  

§ 13a BauGB. Nach erfolgtem Billigungsbeschluss durch 

den Marktgemeinderat findet die Bürgerbeteiligung gemäß 

§ 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 

BauGB sowie der Nachbargemeinden statt. 
 

Diese Vorlage wurde zurückgestellt.  
 

2. Änderung des bestehenden Bebauungsplanes "Am Ein-

siedel"; Billigungsbeschluss des Marktgemeinderates 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 09.03.2017 die Änderung des bestehenden 

Bebauungsplanes „Am Einsiedel“ gemäß § 1 Abs. 3 und  

§ 2 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 

Ziel der Änderung ist die Bebaubarkeit der Flurnummer 

411/212 Gemarkung Pleinfeld, mit Änderung der Dach-

form (Flachdach). 
 

Durch das Ingenieurbüro VNI, Nordring 4 in Pleinfeld wurde 

nun der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes in 

der Fassung vom 01.06.2017 vorgelegt. 
 

Die Änderung erfolgt im beschleunigten Verfahren nach  

§ 13a BauGB. Nach erfolgtem Billigungsbeschluss durch 

den Marktgemeinderat findet die Bürgerbeteiligung gemäß 

§ 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 

BauGB sowie der Nachbargemeinden statt. 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld billigte den Entwurf der 2. 

Änderung des Bebauungsplanes „Am Einsiedel“ des Ingeni-

eurbüros VNI, Nordring 4 in Pleinfeld in der Fassung vom 

01.06.2017 und beauftragt die Verwaltung mit der Fortfüh-

rung des Verfahrens. 
 

Nachdem die Voraussetzungen des § 13a BauGB gegeben 

sind, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 

ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 

BauGB geändert. 
 

2. Änderung des bestehenden Bebauungsplanes Nr. 5 

"Kohlplatte"; Billigungsbeschluss des Marktgemeinderates 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 06.10.2016 die Änderung des bestehenden 

Bebauungsplanes Nr. 5 „Kohlplatte“ gemäß § 1 Abs. 3 und 

§ 2 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
 

Ziel der Änderung ist die Bebaubarkeit der Grundstücke mit 

den Flurnummern 1192/1, 1192/2 und 1192/3, alle Ge-

markung Pleinfeld, Änderungen an der Dachneigung (18-

30 Grad) und Dachform (Satteldach), zwei Vollgeschosse, 

Grenzgaragen und Änderung der Baugrenzen. 
 

Durch das Ingenieurbüro VNI, Nordring 4 in Pleinfeld wurde 

nun der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes in 

der Fassung vom 01.06.2017 vorgelegt. 
 

Die Änderung erfolgt im beschleunigten Verfahren nach  

§ 13a BauGB. Nach erfolgtem Billigungsbeschluss durch 

den Marktgemeinderat findet die Bürgerbeteiligung gemäß 

§ 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 

BauGB sowie der Nachbargemeinden statt. 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld billigte den Entwurf der 2. 

Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 „Kohlplatte“ des 

Ingenieurbüros VNI, Nordring 4 in Pleinfeld in der Fassung 

vom 01.06.2017 und beauftragt die Verwaltung mit der 

Fortführung des Verfahrens. 
 

Nachdem die Voraussetzungen des § 13a BauGB gegeben 

sind, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 

ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 

BauGB geändert. 
 

 

 

 

 

 

 

(Fortsetzung von Seite 2) 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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Aufstellungsbeschluss für eine Einbeziehungssatzung nach 

§ 34 Abs. 4 Satz 1 BauGB und Änderung des Flächennut-

zungsplanes für eine Teilfläche des Grundstückes Fl.-Nr. 

517/4 Gemarkung Pleinfeld. 

Für die Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garagen 

auf dem Grundstück Flur-Nummer 517/4 Gemarkung Plei-

nfeld wurde eine Voranfrage am Landratsamt gestellt. Der 

Flächennutzungsplan weist die Fläche als Grünfläche aus. 

Da diese Fläche der Wohnbebauung zugeführt werden soll, 

wäre hier eine Änderung des Flächennutzungsplanes zur 

Wohnbaufläche notwendig.  
 

Für die vorbereitende Bauleitplanung ist der Zweckverband 

Brombachsee zuständig, die Änderung des Flächennut-

zungsplanes ist dort zu beantragen. 
 

Die Kosten für die Änderung des Flächennutzungsplanes 

und die Erstellung der Einbeziehungssatzung trägt der An-

tragssteller.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss für eine Teilfläche des 

Grundstückes Flur-Nummer 517/4 Gemarkung Pleinfeld 

eine Einbeziehungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 BauGB 

zu erstellen und die Änderung des Flächennutzungsplan 

beim Zweckverband Brombachsee durchführen zu lassen. 
 

Etwaige Kosten des Verfahrens hat der Antragssteller zu 

tragen.  
 

Ergebnis der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2016 

In der öffentlichen Sitzung am 12.01.2017 wurde dem 

Marktgemeinderat das vorläufige Ergebnis der Jahresrech-

nung für das Haushaltsjahr 2016 bekannt gegeben und 

dieser nahm hiervon Kenntnis. 
 

Die Mitglieder des Marktgemeinderates erhalten als Anlage 

den Rechenschaftsbericht zur Jahresrechnung für das 

Haushaltsjahr 2016.  
 

Die Haushaltsrechnung für das Jahr 2016 schließt wie folgt 

ab: 

Verwaltungshaushalt Einnahmen und Ausgaben insgesamt

    11.614.780,43 € 

Vermögenshaushalt Einnahmen und Ausgaben insgesamt

    1.896.205,49 € 

Gesamthaushalt  13.510.985,92 € 
 

Zuführung zum Vermögenshaushalt  

(Ansatz Haushaltsplan 26.300 €) 526.972,04 €  

Zuführung zur allgemeinen Rücklage zum Haushaltsaus-

gleich   

Ansatz Haushaltsplan 0 €,  

Entnahme aus der allg. Rücklage  

(i. H. v. 100.000 € geplant) 347.387,38 € 

Fehlbetrag bzw. Sollüberschuss  0 € 
 

In der öffentlichen Sitzung am 09.03.2017 hat sich der 

Marktgemeinderat bereits mit der Behandlung der Haus-

haltsreste im Zuge der Jahresrechnung für das Haushalts-

jahr 2016 befasst und beschlossen, die Haushaltsreste auf 

der Grundlage, der von der Verwaltung vorgelegten Über-

sicht wie folgt zu behandeln: 

Haushaltseinnahmereste insgesamt 455.000,00 €; 

Haushaltsausgabereste insgesamt 829.056,79 €; 

Abgang auf Haushaltseinnahmereste aus Vorjahren insge-

samt 55.500,00 €; 

Abgang auf Haushaltsausgabereste aus Vorjahren insge-

samt 105.168,50 €. 

Detaillierte Ausführungen zu den Haushaltsresten sind aus 

dem beigefügten Rechenschaftsbericht zu entnehmen. 
 

Die Fraktionen erhalten ein Exemplar der kompletten Jah-

resrechnung ausgehändigt. Die Verwaltung bittet um 

Kenntnisnahme und entsprechende Beschlussfassung. 
 

Das endgültige Ergebnis der Jahresrechnung für das Haus-

haltsjahr 2016 wird vom Marktgemeinderat zur Kenntnis 

genommen. Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 

2016 wird zur örtlichen Prüfung an den Rechnungsprü-

fungsausschuss verwiesen. 
 

Offene Ganztagsschule 2017/2018 an der Brombachsee-

Mittelschule 

Für das Schuljahr 2017/2018 sind bereits 22 Schüler für 

die Nachmittagsbetreuung in der offenen Ganztagsschule 

an der Brombachsee-Mittelschule angemeldet, dies ergibt 

eine Gruppe. 
 

Der Freistaat bezuschusst jede Gruppe mit jährlich  

29.200,-- Euro, wobei vom Schulaufwandsträger eine Pau-

schale in Höhe von 5.500,-- Euro pro Gruppe aufzuwenden 

ist. Die Eltern haben nur die Kosten der Mittagsverpflegung 

zu tragen, ein Elternbeitrag wird nicht erhoben. 
 

Die Betreuung wird wieder vom Bayerischen Roten Kreuz, 

Kreisverband Südfranken, in der Verantwortung und Auf-

sicht der Schulleitung durchgeführt. Das Bayerische Rote 

Kreuz erhält den Zuschuss des Freistaates in voller Höhe. 

Bei der offenen Ganztagsschule sind pro 1.000,-- Euro Zu-

schuss 1 Personalstunde wöchentlich in der Betreuung 

vorgeschrieben. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die offene Ganztagsbe-

treuung an der Brombachsee-Mittelschule Pleinfeld auch 

im kommenden Schuljahr 2017/2018, in Kooperation mit 

dem Bayerischen Roten Kreuz, durchzuführen und den 

gemeindlichen Mitfinanzierungsanteil zu den Betreuungs-

kosten in Höhe von 5.500,-- Euro zu übernehmen. 
 

Mittagsbetreuung 2017/2018 an der Grundschule Plein-

feld 

Im laufenden Schuljahr 2016/2017 sind 2 Gruppen (mit 

insgesamt 30 Schülern) und 4 Gruppen (mit insgesamt 56 

Schülern) von der Regierung genehmigt. 
 

Für das kommende Schuljahr sind bis jetzt bereits 91 Kin-

der angemeldet (32 Kinder bis 14 Uhr, 59 bis 16 Uhr), dies 

ergibt wieder 2 Gruppen bis 14 Uhr und 4 Gruppen bis 16 

Uhr. Erfahrungsgemäß werden am Schuljahresbeginn, 

nach Bekanntgabe des Stundenplans, noch weitere Kinder 

angemeldet. Aus Platzgründen können wir aber nicht mehr 

(Fortsetzung von Seite 3) 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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als 100 Schüler aufnehmen. Der monatliche Elternbeitrag 

wird wie bisher bei 40 Euro bis 14 Uhr, 40 Euro an 3 Wo-

chentagen bis 16 Uhr (bei freier Wahl der Tage) und bei 60 

Euro an 5 Wochentagen bis 16 Uhr, bleiben. 
 

Der jährliche Zuschuss der Regierung beträgt 3.323,-- Euro 

für jede Gruppe bis 14 Uhr. Jede Kurzgruppe muss mindes-

tens 12 Kinder haben, die an mindestens 1 Tag in der Wo-

che anwesend sein müssen. Für die Gruppen bis 16 Uhr 

gibt es pro Gruppe 9.000,-- Euro jährlich, wenn die Gruppe 

12 Kinder hat, die an mindestens 2 Tagen in der Woche 

anwesend sind. 
 

Die Betreuung wird wieder vom Bayerischen Roten Kreuz, 

Kreisverband Südfranken, durchgeführt werden. Das Baye-

rische Rote Kreuz erhält hierfür die Elternbeiträge, die Zu-

schüsse des Freistaates, sowie einen Eigenanteil der Ge-

meinde (bei den Kurzgruppen in gleicher Höhe wie der 

staatliche Zuschuss, bei den Langzeitgruppen für alle 4 

Gruppen insgesamt 6.046,-- Euro). 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, auch im kommenden 

Schuljahr 2017/2018 die Mittagsbetreuung an der Grund-

schule Pleinfeld, in Kooperation mit dem Bayerischen Ro-

ten Kreuz, Kreisverband Südfranken, durchzuführen und 

den gemeindlichen Kostenanteil (im Haushalt 2017 veran-

lagt) zu tragen. 
 

Rücktritt des Kommandanten-Stellvertreters der Freiwilli-

gen Feuerwehr Veitserlbach 

Herr Stephan Pauckner hat mit Schreiben vom 11.05.2017 

mitgeteilt, dass er sein Amt des Kommandanten-

Stellvertreters der Freiwilligen Feuerwehr Veitserlbach zum 

30.05.2017 aus persönlichen Gründen niederlegt. Herr 

Pauckner wurde im Jahr 2016 gewählt und auch vom 

Marktgemeinderat bestätigt. 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Veitserlbach würde gerne von der 

gesetzlichen Wahlfrist (innerhalb von drei Monaten muss 

ein Nachfolger gewählt werden) abweichen und einen Kom-

mandanten-Stellvertreter erst in der nächsten regulären 

Jahreshauptversammlung für vier Jahre (2022: Wahl 1. und 

2. Kommandant miteinander) wählen, so dass erst einmal 

wieder Ruhe einkehrt und ein geeigneter Nachfolger gefun-

den werden kann. Herr Franz-Josef Gruber, 1. Komman-

dant, hat hierzu schriftlich die alleinige Verantwortung über-

nommen. 
 

Der Marktgemeinderat nimmt vom Antrag des Herrn Ste-

phan Pauckner Kenntnis und entbindet Herrn Pauckner 

rückwirkend zum 31.05.2017 aus dem Amt des Komman-

danten-Stellvertreter der Freiwilligen Feuerwehr Veitser-

lbach. 
 

Der Marktgemeinderat beschließt, dass dem Wunsch der 

freiwilligen Feuerwehr Veitserlbach entsprochen wird und 

eine Neuwahl des Kommandanten-Stellvertreter erst in der 

nächsten Jahreshauptversammlung 2018 erfolgt. 

 

 

 
 

Bestellung des Feuerwehrkommandanten der Freiwilligen 

Feuerwehr Ramsberg am Brombachsee 

Bei einer Dienstversammlung am 06.05.2017 wurde Herr 

Florian Riedl, Obere Dorfstraße 40, Ramsberg am Brom-

bachsee, 91785 Pleinfeld zum Kommandanten der Freiwil-

ligen Feuerwehr Ramsberg am Brombachsee gewählt. Von 

76 wahlberechtigten Personen (73 aktive Feuerwehrmit-

glieder und 3 Jugendliche) haben an der Versammlung 27 

Personen teilgenommen. Hiervon erhielt Herr Riedl 24 

Stimmen. 
 

Herr Riedl hat, trotz unverändertem Sachstand nach sei-

nem Rücktritt, die Wahl angenommen. Die Amtszeit dauert 

sechs Jahre ab der Bestellung des Marktgemeinderates. 

Im Einvernehmen mit dem Kreisbrandrat hat die Gemeinde 

den Kommandanten nach Art. 8 Abs. 4 BayFwG zu bestäti-

gen. 
 

Nachdem die Bestätigung einen rechtsgestaltenden Ver-

waltungsakt darstellt, ist hierfür die Zustimmung des Markt-

gemeinderates notwendig. Eine Versagung der Bestätigung 

darf nur aus fachlichen, persönlichen oder sonstigen wichti-

gen Gründen erfolgen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss der Bestätigung nach Art. 

8 Abs. 4 BayFwG die Wahl von Florian Riedl, Obere Dorf-

straße 40, Ramsberg am Brombachsee, Pleinfeld zum 

Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Ramsberg am 

Brombachsee nicht zuzustimmen. 
 

Ausweisung behindertengerechter Parkplatz und Zugang 

zum Rathaus -Neue Kostenschätzung- 

In der Marktgemeinderatssitzung vom 04.05.2017 hat der 

Marktgemeinderat beschlossen, einen behindertengerech-

ten Parkplatz auf der Rückseite des Rathauses auszuwei-

sen. Die Verwaltung wurde beauftragt, einen neuen Vor-

schlag, mit den dort vorgegebenen Eckpunkten 

(Ausweisung Parkplatz, Übergang Parkplatz/Rathaus und 

Türdrücker), zu erarbeiten. Nach vorläufiger Kostenschät-

zung unseres Bauamtes betragen die Kosten ca. 5.000 

EUR. Die Kostenschätzung beinhaltet die Ausschilderung 

des Parkplatzes, die notwendigen Elektroarbeiten, Taster 

und Elektromotor, und die sonstigen Anpassungsarbeiten 

an Böden und Wänden. 
 

Die Verwaltung schlägt daher vor, die notwendigen Haus-

haltsmittel in den Haushaltsplan für 2018 zu veranschla-

gen.   
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die hierfür notwendigen 

Mittel in Höhe von 5.000 EUR im Haushaltsplan für 2018 

zu veranschlagen. 
 

Renovierungsarbeiten in der Bücherei 

Die Bücherei Pleinfeld feiert in diesem Jahr ihr 40-jähriges 

Jubiläum. Anlässlich des Jubiläums sollten im Jahr 2017 

Malerarbeiten in den Büchereiräumen durchgeführt werden 

(im Haushaltsplan veranschlagte Kosten 5.000 €). 
 

Bei einer Ortsbegehung wurde nun festgestellt, dass auch 

die Beleuchtung und der Fußboden zu erneuern sind.  

(Fortsetzung von Seite 4) 
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Die Kosten für die Gesamtrenovierung der Büchereiräume 

belaufen sich auf rd. 21.000 €. 
 

Der Marktgemeinderat hat nun zu entscheiden, ob anläss-

lich des Jubiläums auch die Beleuchtung und der Fußbo-

den erneuert werden und die dafür notwendigen Ausgaben 

zu genehmigen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die Gesamtrenovierung 

in der Bücherei durchzuführen und genehmigt die über-

planmäßigen Ausgaben i. H. v. 16.000 €. 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes Brombachsee -

Teilplan Pleinfeld, Ramsberger Strand- FlNr. 362 - im Paral-

lelverfahren; Umwandlung von einer Wasserfläche zum 

Sondergebiet Ferienhausgebiet 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der 

Änderung des Flächennutzungsplanes des Zweckverban-

des Brombachsee keine Bedenken vorzubringen. 
 

4. Änderung des Bebauungsplanes - Teilplan Pleinfeld, 

Ramsberger Strand - Fl.Nr. 362 - Umwandlung von einer 

Wasserfläche zum Sondergebiet Ferienhausgebiet 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der 

Aufstellung des Bebauungsplanes des Zweckverbandes 

Brombachsee keine Bedenken vorzubringen. 
 

3. Änderung des Bebauungsplanes Pfofeld "Zur Au" 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der 

3. Änderung des Bebauungsplanes Pfofeld „Zur Au“ der 

Gemeinde Pfofeld keine Bedenken vorzubringen. 
 

Verschiedene Bauvorhaben: 

In der Sitzung wurde über verschiedene Bauanträge, die 

bei der Gemeinde eingereicht wurde, entschieden.  Der 

Marktgemeinderat hat den notwendigen Befreiungen zuge-

stimmt 
 

Bekanntgaben 

1. Bürgermeister Dirsch hat bekanntgegeben, dass die Chl-

orgasüberwachungsanlage im Freibad wegen neuer Sicher-

heitsrichtlinien ausgetauscht werden muss. Das Gerät wur-

de bei der Firma Wassertechnik Wertheim bestellt. Die Kos-

ten waren im Haushalt für 2017 nicht veranschlagt und 

werden durch überplanmäßige Ausgaben finanziert. 
 

1. Bürgermeister Dirsch hat berichtet, dass die Blühstreifen 

am Rad- und Fußweg, im Bereich des NKD, bepflanzt wur-

den. Hierbei handelt es sich um eine naturnahe Wildblu-

menwiese. Diese Bepflanzung soll gut für Vögel, Insekten 

usw. sein. Hierbei handelt es sich um ein Projekt des Land-

kreises. Nach Aussage der anwesenden Expertin darf aller-

dings nicht in 2017 mit einer Blüte gerechnet werden. 
 

1. Bürgermeister Dirsch gibt weiterhin bekannt, dass durch 

den Landkreis die Straße bei Sankt Veit zwischen dem 

Nordring und St 2222 in der 22. KW und in der 23. KW 

Straße von Stopfenheim nach Dorsbrunn gesperrt sein 

wird. Weiterhin wird nach den Pfingstferien die Strecke 

zwischen Stirn bis zur Abzweigung Mandlesmühle für ca. 

eine Woche gesperrt sein. 
 

1. Bürgermeister Dirsch hat mitgeteilt, dass die Nepomuk-

Brücke nicht erst am 31.05.2017 sondern schon am 

29.05.2017 für den Verkehr wieder freigegeben wurde. 

Grund für die lange Sperrung war, dass der Zement erst 

richtig austrocknen musste.  
 

1. Bürgermeister Dirsch musste leider verärgert mitteilen, 

dass sich der Breitbandausbau in verschiedenen Ortstei-

len, nach aktueller Auskunft der Telekom, bis zum 

14.07.2017 hinauszögern wird. Verschiedene MGR haben 

in der Sitzung deutlich Ihnen Unmut geäußert. MGR Albert 

hat angeregt, die Vertragsunterlagen durch die Verwaltung 

prüfen zu lassen. 
 

1. Bürgermeister Dirsch konnte mitteilen, dass die Haus-

haltssatzung durch das Landratsamt, mit Schreiben vom 

11.05.2017, ohne Beanstandungen genehmigt wurde.   
 

Anfragen 

MGR Endres hat nachgefragt, warum sich der Markt Plein-

feld nicht an der Freizeitbuslinie beteiligt. Bürgermeister 

Dirsch hat darauf mitgeteilt, dass die Gemeinde in dieses 

Projekt nicht mit eingebunden wurde und weiterhin hat 

Bürgermeister Dirsch erfahren, dass die Akzeptanz diesbe-

züglich sehr gering ist. Ebenso ist das Defizit zu beachten! 
 

MGR Albert hat nachgefragt, ob die Sperrung der Straße 

zwischen Stirn und der Mandlesmühle in den Zeitraum der 

Veranstaltung „BurningBeach2017“ fällt. Frau Nißlein 

(Mitarbeiterin beim Markt Pleinfeld) hat berichtet, dass die 

Sperrung erst nach dem BurningBeach erfolgen soll. MGR 

Birkel hat daraufhin noch mitgeteilt, dass in diesem Be-

reich die Fahrbahndecke erneuert werden soll. 
 

Bürger fragen - der Gemeinderat antwortet 

Ein Gemeindebürger hat nachgefragt, ob bereits Anfragen 

aus den Bürgerversammlungen umgesetzt wurden. Bürger-

meister Dirsch berichtet, dass ein Teil bereits umgesetzt 

ist, ein Teil noch terminiert ist und ein Teil nicht umgesetzt 

werden kann und hat den betreffenden gebeten, diesbe-

züglich im Laufe der nächsten Tage bei Ihm telefonisch 

nachzufragen, um welche Anregung es sich handelt! 

(Fortsetzung von Seite 5) 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

BEBAUUNGSPLAN NR. II „AN DER ST 2222“,  

2. ÄNDERUNG 
 

1. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß  

§ 2 Abs. 1 i.V.m. § 13 a BauGB 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 02.02.2017 die 2. Änderung des bisher beste-

henden Bebauungsplanes Nr. II „An der ST 2222“ gemäß  

§ 1 Abs. 3, 8 und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) be-

schlossen und den Entwurf der 2. Änderung in der öffentli-

chen Sitzung am 06.07.2017 gebilligt. 
 

Nachdem die Voraussetzungen des § 13 a BauGB gegeben 

sind, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 

ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 

BauGB geändert. 
 

Geltungsbereich 

Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. II „An der ST 2222“ 

liegt in Ramsberg zwischen der Waldstraße im Norden und 

der Bahnstrecke (Pleinfeld – Gunzenhausen) im Süden. Die 

östliche Abgrenzung erfolgt durch den Bahnberg, im Wes-

ten durch die Grenzstraße. 
 

Die geplante 2. Änderung des bestehenden Bebauungsplan 

Nr. II „An der ST 2222“ bezieht sich auf das Grundstück 

Flurnummern 292/1 (Parkstraße 3), Gemarkung Ramsberg 

am Brombachsee. 
 

Der geplante Änderungsbereich ist aus dem nachfolgenden 

Lageplan (ohne Maßstab) ersichtlich: 

Ziele der Planung 

Ziel der Änderung ist die Anpassung der bestehenden Pla-

nung an die derzeitigen Bauwünsche in Hinblick auf Dach-

form und -neigung sowie Bebaubarkeit. 
 

2. Bekanntmachung des Zeitraumes der gemäß § 3 Abs. 2  

BauGB vorgeschriebenen öffentlichen Auslegung i. V. m.  

§ 13 a Abs. 3 Nr. 2 BauGB 

Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, dass der Ent-

wurf der o. g. 2. Änderung des Bebauungsplanes nebst der 

Begründung in der Zeit vom  
 

vom 07.08.2017 bis zum 11.09.2017 (einschließlich) 
 

im Rathaus des Marktes Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 

Pleinfeld, im 2. Stock Zimmer 2.3 (Herr Lindenmayer) für 

jedermann zur Einsichtnahme während den allgemeinen 

Dienststunden ausliegt. Weiterhin gibt es die Möglichkeit 

im Internet über den Link 
 

www.pleinfeld.de/oeffentlicheauslegungen/ 
 

die ausgelegten Entwürfe online anzusehen.  
 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen ab-

gegeben oder zur Niederschrift gegeben werden. Nicht frist-

gerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-

schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 

bleiben. 
 

Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-

macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-

gung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber 

hätten geltend gemacht werden können. 
 

Pleinfeld, 11.07.2017 
 

gez. 

Dr. Herzner 

3. Bürgermeister 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

VERPACHTUNGEN VON ACKERLAND IN DER GEMARKUNG 

ALLMANNSDORF 
 

Vom Markt Pleinfeld werden ab 01.10.2017 folgende 

Grundstücke neu verpachtet: 
 

Flur-Nummern Größe in ha  Mindestpachtzins 
 

203/0   0,1554  9,32 EUR 

   (bei Einzelverpachtung 10,00 EUR) 

 

203/2   0,2883  17,30 EUR 
 

Die Pachtzeit beträgt 9 Jahre und endet zum 30.09.2026. 
 

 

(Fortsetzung auf Seite 8) 
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Interessenten bitten wir um Abgabe eines schriftlichen An-

gebotes  
 

bis Montag, 4. September 2017 
 

beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld.  
 

Der Marktgemeinderat wird in einer seiner darauffolgenden 

Sitzungen über die Verpachtung beschließen. 
 

Pleinfeld, 06.06.2017    

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

BEKANNTMACHUNG DES ZWECKVERBANDES 

BROMBACHSEE 
 

VOLLZUG DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) 

Änderung des Flächennutzungsplanes Brombachsee – Teil-

plan Pleinfeld – FlNr. 450 und 500/19, Umwandlung von 

einem Mischgebiet bzw. einer Grünfläche zur Wohnbauflä-

che 
 

- Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbands Brombach-

see hat in ihrer Sitzung am 07.12.2016 die Änderung des 

Flächennutzungsplanes Brombachsee, Teilplan Pleinfeld, 

Umwandlung von einem Mischgebiet bzw. einer Grünfläche 

zur Wohnbaufläche in der Gemarkung Pleinfeld beschlos-

sen.  
 

Der Änderungsbereich befindet sich im Zentrum von Plein-

feld, direkt an der Bahnlinie Treuchtlingen – Nürnberg und 

betrifft das ehemalige Betriebsgelände der Fa. Fichtner.  
 

Neben dem in die Begründung eingearbeiteten Umweltbe-

richt, der Informationen über die Schutzgüter Boden, Was-

ser, Klima / Luft, Pflanzen / Tiere, Mensch, Landschaft und 

Kultur gibt, sind im Rahmen der frühzeitigen Behördenbe-

teiligung nach §4 Abs. 1 BauGB Stellungnahmen, die Um-

weltbelange betreffen, eingegangen und wurden berück-

sichtigt. 
 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Kultur- und 

Sachgüter: 
 

- finden sich in der Stellungnahme des Bay. Landesamt für 

Denkmalpflege vom 07.04.2017 

es werden Hinweise gegeben zu: Umgang mit eventuell 

auftretenden Bodendenkmälern  
 

Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Boden / 

Wasser: 
 

- finden sich in der Stellungnahme des Landratsamt Wei-

ßenburg-Gunzenhausen (Technische Wasserwirtschaft) 

vom 19.04.2017  

es werden Aussagen getroffen zu: Verunreinigungen von 

Boden, Grundwasser oder anderen Gewässern durch was-

sergefährdende Stoffe 

- finden sich in der Stellungnahme des WWA Ansbach vom 

11.04.2017 

es werden Hinweise gegeben zu: abfallrechtlichen Belan-

gen bzgl. des Aushubs von Boden und baulichen Vorkeh-

rungen bzgl. eines Grund- und Schichtwasserzutritts 
 

Für die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB 

liegen der Flächennutzungsplanentwurf mit Begründung 

inklusive Umweltbericht sowie die Stellungnahme der Be-

hörden und Träger öffentlicher Belang nach § 4 Abs. 1 

BauGB in der Zeit vom 
 

Dienstag, 25.07.2017 bis Freitag, 25.08.2017 
 

in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Brombachsee 

in Ramsberg, Obere Dorfstr. 3, 91785 Pleinfeld, und in der 

Geschäftsstelle des Marktes Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld während der allgemeinen Dienststunden 

aus.  
 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen 

schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden.  
 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgege-

bene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 

Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. Außerdem 

wird drauf hingewiesen, dass ein Antrag nach §47 der Ver-

waltungsgerichtsordnung, der einen Bebauungsplan zum 

Gegenstand hat, unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendun-

gen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rah-

men der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 

wurden oder hätten geltend gemacht werden können.  
 

Ramsberg, den 04.07.2017 

Zweckverband Brombachsee 
 

gez.  

Gerhard Wägemann 

Landrat und Zweckverbandvorsitzender  

 

BEKANNTMACHUNG 
 

VERPACHTUNGEN VON ACKERLAND IN DER GEMARKUNG 

STIRN 
 

Vom Markt Pleinfeld werden ab 01.10.2017 folgende 

Grundstücke neu verpachtet: 
 

Flur-Nummern Größe in ha  Mindestpachtzins 

778/0   0,7269  47,25 EUR 

(Fortsetzung von Seite 7) 
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868 Tfl. 3  0,3000  30,00 EUR 

882/0   0,0817  4,09 EUR 

   (bei Einzelverpachtung 10,00 EUR) 

Die Pachtzeit beträgt 9 Jahre und endet zum 30.09.2026. 
 

Interessenten bitten wir um Abgabe eines schriftlichen An-

gebotes  
 

bis Montag, 4. September 2017 
 

beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld.  
 

Der Marktgemeinderat wird in einer seiner darauffolgenden 

Sitzungen über die Verpachtung beschließen. 
 

Pleinfeld, 06.06.2017    
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

BEKANNTMACHUNG  
ÜBER DIE EINSICHT IN DIE WÄHLERVERZEICHNISSE UND 

DIE ERTEILUNG VON WAHLSCHEINEN FÜR DIE WAHL ZUM 

19. DEUTSCHEN BUNDESTAG AM SONNTAG, 

24.09.2017 
 

1. Die Wählerverzeichnisse für die Stimmbezirke werden an 

den Werktagen während der allgemeinen Dienststunden  
 

in der Zeit vom 04.09.2017 (20. Tag vor dem Wahltag) bis 

zum 08.09.2017 (16. Tag vor dem Wahltag) von Montag 

bis Freitag in der Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr, am 

Dienstag, 05.09.2017 in der Zeit von 13:00 Uhr bis 15:00 

Uhr und am Donnerstag, 07.09.2017 in der Zeit von 14:00 

Uhr bis 18:00 Uhr beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld,  Zimmer-Nr. 1.2  Einwohnermeldeamt für 

Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten.  
 

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder die Voll-

ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis ein-

getragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter 

die Richtigkeit oder die Vollständigkeit der Daten von ande-

ren im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprü-

fen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 

sich eine Unrichtigkeit oder eine Unvollständigkeit des 

Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Über-

prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-

rechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre 

nach dem Meldegesetz eingetragen ist. 
 

2. Das Stimmrecht kann nur ausüben, wer in ein Wähler-

verzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. Wer 

das Wählerverzeichnis für unrichtig oder für unvollständig 

hält, kann innerhalb der oben genannten Einsichtsfrist Be-

schwerde einlegen. Die Beschwerde kann schriftlich oder 

zur Niederschrift beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld eingelegt werden. 
 

3. Wahlberechtigte, die in einem Wählerverzeichnis einge-

tragen sind, erhalten bis spätestens zum 03.09.2017 (21. 

Tag vor dem Wahltag) eine Wahlbenachrichtigung mit ei-

nem Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahl-

scheins. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 

aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Beschwerde ge-

gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 

laufen will, dass er sein Stimmrecht nicht ausüben kann. 
 

4. Wer in einem Wählerverzeichnis eingetragen ist und kei-

nen Wahlschein besitzt, kann nur in dem Stimmbezirk ab-

stimmen, in dessen Wählerverzeichnis er geführt wird. 
 

5. Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht 

ausüben 
 

5.1 durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum inner-

halb des Landkreises, 
 

5.2 durch Briefwahl, wenn ihm eine Stimmabgabe im Wahl-

kreis nicht möglich ist. 
 

6. Einen Wahlschein erhalten auf Antrag 
 

6.1 Wahlberechtigte, die in einem Wählerverzeichnis einge-

tragen sind. 
 

6.2 Wahlberechtigte, die in einem Wählerverzeichnis nicht 

eingetragen sind, wenn 
 

6.2.1 sie nachweisen, dass sie ohne Verschulden die An-

tragsfrist für die Eintragung in  
 

   das Wählerverzeichnis oder die Frist für die Beschwerde 

wegen der Richtigkeit und  

   der Vollständigkeit des Wählerverzeichnisses versäumt 

haben, oder 

 

(Fortsetzung von Seite 8) 
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6.2.2 ihr Wahlrecht erst nach Ablauf der in Nr. 6.2.1 ge-

nannten Antrags- oder Beschwerdefristen entstanden ist, 

oder 
 

6.2.3 ihr Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festgestellt 

worden ist und sie nicht in einem Wählerverzeichnis einge-

tragen wurden. 
 

7. Der Wahlschein kann bis zum 22.09.2017 (2. Tag vor 

dem Wahltag), 18:00 Uhr beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 

11, 91785 Pleinfeld, Zimmer-Nr. 1.2  Einwohnermeldeamt 

schriftlich oder mündlich, nicht aber telefonisch, beantragt 

werden. Der mit der Wahlbenachrichtigung übersandte 

Vordruck kann verwendet werden. 
 

In den Fällen der Nr. 6.2 können Wahlscheine noch bis 

zum Wahltag, 15:00 Uhr, beantragt werden. Gleiches gilt, 

wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Ab-

stimmungsraum nicht oder nur unter unzumutbaren 

Schwierigkeiten aufgesucht werden kann. 
 

8. Wer den Antrag für einen Anderen stellt, muss durch 

Vorlage einer schriftlichen gesonderten Vollmacht nachwei-

sen, dass er dazu berechtigt ist. 
 

9. Die Wahlberechtigten erhalten mit dem Wahlschein  

einen Stimmzettel für die oben bezeichnete Wahl,  

einen Stimmzettelumschlag für den Stimmzettel, 

einen hellroten Wahlbriefumschlag (mit der Anschrift der 

Behörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist) für den 

Wahlschein und den Stimmzettelumschlag, 

ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

10. Der Wahlschein, der Stimmzettel und die Briefwahlun-

terlagen werden den Wahlberechtigten zugesandt. Sie kön-

nen auch an die Wahlberechtigten persönlich ausgehändigt 

werden. Anderen Personen als den Wahlberechtigten dür-

fen der Wahlschein, der Stimmzettel und die Briefwahlun-

terlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung 

zum Empfang durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 

nachgewiesen wird. Von der Vollmacht darf nur Gebrauch 

gemacht werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht 

mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-

meinde vor der Aushändigung der Unterlagen schriftlich zu 

versichern. Die bevollmächtigte Person muss bei Abholung 

der Unterlagen das 16. Lebensjahr vollendet haben; auf 

Verlangen hat sie sich auszuweisen. Kann eine wahlbe-

rechtigte Person infolge 
 

einer Behinderung weder die Unterlagen selbst abholen 

noch einem Dritten ein Vollmacht erteilen, darf sie sich der 

Hilfe einer Person ihres Vertrauens bedienen. Diese hat 

unter Angabe ihrer Personalien glaubhaft zu machen, dass 

sie entsprechend dem Willen der wahlberechtigten Person 

handelt. 
 

11. Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Versichert 

eine wahlberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der bean-

tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis zum 

Tag vor dem Wahltag, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein 

erteilt werden. 
 

12. Bei der Briefwahl müssen die Stimmberechtigten den 

Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so 

rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefumschlag angegebene 

Stelle einsenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 

Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Er kann dort auch abgege-

ben werden. 
 

Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, 

ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Pleinfeld, den 17.07.2017 
 

gez.  

Lindenmayer 

Geschäftsleiter 

 

BEKANNTMACHUNG 
ÜBER DIE EINSICHT IN DIE WÄHLERVERZEICHNISSE UND 

DIE ERTEILUNG VON WAHLSCHEINEN FÜR DIE WAHL DES 

LANDRATS AM SONNTAG, 24.09.2017 
 

1. Die Wählerverzeichnisse für die Stimmbezirke werden an 

den Werktagen während der allgemeinen Dienststunden  
 

in der Zeit vom 04.09.2017 (20. Tag vor dem Wahltag) bis 

zum 08.09.2017 (16. Tag vor dem Wahltag) von Montag 

bis Freitag in der Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr, am 

Dienstag, 05.09.2017 in der Zeit von 13:00 Uhr bis 15:00 

Uhr und am Donnerstag, 07.09.2017 in der Zeit von 14:00 

Uhr bis 18:00 Uhr beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld,  Zimmer-Nr. 1.2  Einwohnermeldeamt für 

Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten.  
 

Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder die Voll-

ständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis ein-

getragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter 

die Richtigkeit oder die Vollständigkeit der Daten von ande-

ren im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprü-

fen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 

sich eine Unrichtigkeit oder eine Unvollständigkeit des 

Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Über-

prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlbe-

rechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre 

nach dem Meldegesetz eingetragen ist. 
 

2. Das Stimmrecht kann nur ausüben, wer in ein Wähler-

verzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. Wer 

das Wählerverzeichnis für unrichtig oder für unvollständig 

hält, kann innerhalb der oben genannten Einsichtsfrist Be-

schwerde einlegen. Die Beschwerde kann schriftlich oder 

zur Niederschrift beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld eingelegt werden. 
 

3. Wahlberechtigte, die in einem Wählerverzeichnis einge-

tragen sind, erhalten bis spätestens zum 03.09.2017 (21. 

Tag vor dem Wahltag) eine Wahlbenachrichtigung mit ei-

nem Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahl-

scheins. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 

aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Beschwerde ge-

(Fortsetzung von Seite 9) 

(Fortsetzung auf Seite 13) 
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gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 

laufen will, dass er sein Stimmrecht nicht ausüben kann. 
 

4. Wer in einem Wählerverzeichnis eingetragen ist und kei-

nen Wahlschein besitzt, kann nur in dem Stimmbezirk ab-

stimmen, in dessen Wählerverzeichnis er geführt wird. 
 

5. Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht aus-

üben 

5.1 durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum inner-

halb des Landkreises, 

5.2 durch Briefwahl, wenn ihm eine Stimmabgabe im Wahl-

kreis nicht möglich ist. 
 

6. Einen Wahlschein erhalten auf Antrag 

6.1 Wahlberechtigte, die in einem Wählerverzeichnis einge-

tragen sind. 

6.2 Wahlberechtigte, die in einem Wählerverzeichnis nicht 

eingetragen sind, wenn 

6.2.1 sie nachweisen, dass sie ohne Verschulden die An-

tragsfrist für die Eintragung in  

   das Wählerverzeichnis oder die Frist für die Beschwerde 

wegen der Richtigkeit und der Vollständigkeit des Wähler-

verzeichnisses versäumt haben, oder 

6.2.2 ihr Wahlrecht erst nach Ablauf der in Nr. 6.2.1 ge-

nannten Antrags- oder Beschwerdefristen entstanden ist, 

oder 

6.2.3 ihr Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festgestellt 

worden ist und sie nicht in einem Wählerverzeichnis einge-

tragen wurden. 
 

7. Der Wahlschein kann bis zum 22.09.2017 (2. Tag vor 

dem Wahltag), 18:00 Uhr beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 

11, 91785 Pleinfeld, Zimmer-Nr. 1.2 Einwohnermeldeamt 

schriftlich oder mündlich, nicht aber telefonisch, beantragt 

werden. Der mit der Wahlbenachrichtigung übersandte 

Vordruck kann verwendet werden. 
 

In den Fällen der Nr. 6.2 können Wahlscheine noch bis 

zum Wahltag, 15:00 Uhr, beantragt werden. Gleiches gilt, 

wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Ab-

stimmungsraum nicht oder nur unter unzumutbaren 

Schwierigkeiten aufgesucht werden kann. 
 

8. Wer den Antrag für einen Anderen stellt, muss durch 

Vorlage einer schriftlichen gesonderten Vollmacht nachwei-

sen, dass er dazu berechtigt ist. 
 

9. Die Wahlberechtigten erhalten mit dem Wahlschein 

einen Stimmzettel für die oben bezeichnete Wahl, 

einen Stimmzettelumschlag für den Stimmzettel, 

einen hellroten Wahlbriefumschlag (mit der Anschrift der 

Behörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist) für den 

Wahlschein und den Stimmzettelumschlag, 

ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

10 Der Wahlschein, der Stimmzettel und die Briefwahlun-

terlagen werden den Wahlberechtigten zugesandt. Sie kön-

nen auch an die Wahlberechtigten persönlich ausgehändigt 

werden. Anderen Personen als den Wahlberechtigten dür-

fen der Wahlschein, der Stimmzettel und die Briefwahlun-

terlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung 

zum Empfang durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 

nachgewiesen wird. Von der Vollmacht darf nur Gebrauch 

gemacht werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht 

mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-

meinde vor der Aushändigung der Unterlagen schriftlich zu 

versichern. Die bevollmächtigte Person muss bei Abholung 

der Unterlagen das 16. Lebensjahr vollendet haben; auf 

Verlangen hat sie sich auszuweisen.  
 

Kann eine wahlberechtigte Person infolge einer Behinde-

rung weder die Unterlagen selbst abholen noch einem Drit-

ten ein Vollmacht erteilen, darf sie sich der Hilfe einer Per-

son ihres Vertrauens bedienen. Diese hat unter Angabe 

ihrer Personalien glaubhaft zu machen, dass sie entspre-

chend dem Willen der wahlberechtigten Person handelt. 
 

11. Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Versichert 

eine wahlberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der bean-

tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis zum 

Tag vor dem Wahltag, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein 

erteilt werden. 
 

12. Bei der Briefwahl müssen die Stimmberechtigten den 

Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so 

rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefumschlag angegebene 

Stelle einsenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 

Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Er kann dort auch abgege-

ben werden. 
 

Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, 

ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Pleinfeld, den 17.07.2017 
 

gez. 

Lindenmayer 

Geschäftsleiter 

 

WAHLHELFERINNEN UND WAHLHELFER FÜR 

DIE BUNDESTAGS- UND LANDRATSWAHL AM 

24.9.2017 GESUCHT! 
 

Wer möchte sich bei der Bundestagswahl und der Land-

ratswahl als Wahlhelfer in Pleinfeld engagieren? Das Wahl-

amt beim Markt Pleinfeld sucht Pleinfelder, die bei den 

anfallenden Aufgaben zur Bundestagswahl und Landrats-

wahl am 24.9.2017 mithelfen.  

Kernaufgaben eines Wahlhelfers sind die Ausgabe und 

Auswertung der Stimmzettel. Hierzu erhält jeder für seine 

Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 35 

EUR. Jede volljährige Person mit deutscher Staatsangehö-

r igkei t  kann d iese Aufgabe übernehmen.  
 

Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Wahlamts un-

ter Telefon 09144/9200-22 oder—25, E-Mail geschaeftslei-

tung@pleinfeld.de zur Verfügung. 

(Fortsetzung von Seite 11) 
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VERFAHREN WERNFELS - FLURNEUORDNUNG UND DORF-

ERNEUERUNG STADT SPALT, LANDKREIS ROTH 
 

BEKANNTGABE DES FLURBEREINIGUNGS-

PLANES TEIL I  

BEKANNTMACHUNG UND LADUNG 
 

Die Teilnehmergemeinschaft Wernfels hat den Flurbereini-

gungsplan Teil I erstellt. Der Flurbereinigungsplan Teil I 

fasst die Ergebnisse des Verfahrens zusammen. 
 

Zur Einsichtnahme für die Beteiligten werden folgende Be-

standteile des Flurbereinigungsplanes Teil I ausgelegt: 

Plan über die gemeinschaftlichen und öffentlichen Anlagen 

Verzeichnis der Flurstücke (Einlage) mit den Anteilen zu 

den Landabzügen bzw. Vorausleistungen 

Verzeichnis der Flurstücke mit den Anteilen zur Beitrags- 

pflicht (§ 19 FlurbG) 

Festsetzungen über die Ausgleiche nach §§ 50 und  

51 FlurbG 

Beschlüsse des Vorstands zum Flurbereinigungsplan Teil I 

Textteil zum Flurbereinigungsplan Teil I 

Gebietskarte 

Abfindungskarte 
 

Nur zur Einsichtnahme durch Beteiligte, die ein berechtig-

tes Interesse nachweisen (z. B. Eigentümer, Hypotheken-

gläubiger) wird folgender Bestandteil des Flurbereinigungs-

planes Teil I ausgelegt: 

Bestandsblatt (Einlage) 

Die Auszüge aus dem Flurbereinigungsplan wurden den 

Teilnehmern bereits übersandt. 
 

Die oben angegebenen Bestandteile des Flurbereinigungs-

planes Teil I werden in der Verwaltung der Stadt Spalt, Her-

rengasse 10, 91174 Spalt, vom 31.08.2017 bis  

14.09.2017 während der Dienststunden zur Einsichtnah-

me für die Beteiligten niedergelegt. 
 

Die Abfindungskarte kann zusätzlich innerhalb von drei 

Monaten ab dem ersten Tag der Niederlegung auch auf der 

Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittel-

franken unter dem Link „Flurbereinigungsplan“ eingesehen 

werden (http://www.landentwicklung.bayern.de/

mittelfranken/137283/). 
 

Nach der Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes Teil I, 

und zwar am 
 

Dienstag, 19.09.2017, 

von 09:00 bis 12:00 Uhr,     

Ort: Wernfels, Feuerwehrhaus, 
 

wird ein Anhörungstermin abgehalten. Zu diesem Termin 

wird hiermit geladen. 
 

Ein Erscheinen ist nur erforderlich, falls Erläuterungen oder 

Auskünfte über den bekannt gegebenen Flurbereinigungs-

plan Teil I gewünscht werden. 

Anträge zur Ermittlung und Festsetzung von Geldabfindun-

gen für Obstbäume und andere Holzpflanzen (§ 50 FlurbG) 

sowie von Geldausgleichen oder Ausgleichen anderer Art 

für vorübergehende Unterschiede zwischen dem Wert der 

alten Grundstücke und dem Wert der Landabfindungen 

und für andere vorübergehende Nachteile (§ 51 FlurbG) 

sind spätestens bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist 

schriftlich beim Vorsitzenden des Vorstandes der Teilneh-

mergemeinschaft Wernfels am Amt für Ländliche Entwick-

lung Mittelfranken, Philipp-Zorn-Straße 37, 91522 Ansbach

(Postanschrift: Postfach 6 19, 91511 Ansbach), oder beim 

Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken, Philipp-Zorn-

Straße 37, 91522 Ansbach (Postanschrift: Postfach 6 19, 

91511 Ansbach), zu stellen. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen den Flurbereinigungsplan Teil I kann innerhalb von 

zwei Wochen nach dem Tag des Anhörungstermins schrift-

lich bei der Teilnehmergemeinschaft Wernfels am Amt für 

Ländliche Entwicklung Mittelfranken, Philipp-Zorn-Straße 

37, 91522 Ansbach (Postanschrift: Postfach 6 19, 91511 

Ansbach), oder durch Einlegung beim Amt für Ländliche 

Entwicklung Mittelfranken, Philipp-Zorn-Straße 37, 91522 

Ansbach (Postanschrift: Postfach 6 19, 91511 Ansbach), 

Widerspruch erhoben werden. Er kann auch per E-Mail mit-

tels eines mit einer qualifizierten elektronischen Signatur 

nach dem Signaturgesetz versehenen Dokuments unter 

der Adresse poststelle@ale-mfr.bayern.de eingelegt wer-

den. Ist über den Widerspruch innerhalb einer Frist von 

einem Jahr sachlich nicht entschieden worden, so kann 

Klage beim Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in Mün-

chen (Hausanschrift: Ludwigstr. 23, 80539 München - 

Briefanschrift: Postfach 34 01 48, 80098 München) 

schriftlich erhoben werden. Die Klage kann in diesem Fall 

nur bis zum Ablauf von weiteren drei Monaten seit Ablauf 

der Jahresfrist erhoben werden. Die Klage muss den Klä-

ger, die Beklagte (Teilnehmergemeinschaft) und den Gegen

­stand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen An-

trag enthalten, der nach Art, Umfang und Höhe nicht be-

stimmt zu sein braucht. Die zur Begründung dienenden 

Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden. Der 

Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die 

übrigen Beteiligten beigefügt werden. 
 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist 

nicht zugelassen und entfaltet keine rechtlichen Wirkun-

gen! Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung 

von Rechtsbehelfen können dem Internetauftritt des Baye-

rischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten unter www.stmelf.bayern.de/rechtsbehelf ent-

nommen werden. 
 

Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungsgerichts-

hof in München nach Maßgabe der Internetpräsenz der 

Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu ent-

nehmenden Bedingungen erhoben werden. 

 

Ansbach, 18.07.2017 

Ludwig Pfeiffer 

Baurat 

http://www.stmelf.bayern.de/rechtsbehelf
http://www.vgh.bayern.de
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ÄNDERUNG DES WAFFENGESETZES ZUM 

06.07.2017 -  
BEFRISTETE AMNESTIE-REGELUNG SOLL ZAHL DER ILLE-

GALEN WAFFEN REDUZIEREN – AUCH NICHT MEHR BENÖ-

TIGTE RECHTMÄßIG BESESSENE WAFFEN KÖNNEN ABGE-

GEBEN WERDEN 
 

Das Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen weist auf 

eine zeitlich befristete Amnestie-Regelung für unberechtig-

te Waffenbesitzer hin. Mit einer Änderung des Waffengeset-

zes zum 06.07.2017 trat unter anderem eine zeitlich be-

fristete Strafverzichtsregelung für unberechtigte Waffenbe-

sitzer in Kraft.  
 

Im Rahmen der Amnestie wird jemand, der eine am 06. 

Juli 2017 unerlaubt besessene Waffe oder unerlaubt be-

sessene Munition bis zum 01. Juli 2018 einer Waffenbe-

hörde oder der Polizei übergibt, nicht wegen des illegalen 

Besitzes bestraft. 

Die Abgabe der Waffen und der Munition erfolgt gebüh-

renfrei. Es können auch nicht mehr benötigte rechtmäßig 

besessene Waffen abgegeben werden. 
 

Wegen der Einzelheiten einer Übergabe, insbesondere 

hinsichtlich des Transportes der abzugebenden Gegen-

stände, sollten sich die betroffenen Personen vorab mit 

ihrer Waffenbehörde in Verbindung setzen. Das Landrats-

amt Weißenburg-Gunzenhausen kann hierzu unter der 

Nummer 09141 902-190 kontaktiert werden.  
 

Eine entsprechende Amnestie-Regelung im Jahr 2009 war 

ein großer Erfolg: bundesweit konnten damals ca. 200.000 

Schusswaffen aus dem Verkehr gezogen werden. Allein 

beim Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen wurden 

damals 146 Waffen abgegeben.  

 

RECHTLERABLÖSUNG NACH 5 

JAHREN GEGLÜCKT 
 

Walkerszell – Am 17.09.2013 fand die erste Versammlung 

zur Ablösung der Nutzungsrechte im Rechtlerwald Walkers-

zell statt. Heute, fast fünf Jahre später, konnte in den ver-

gangenen Tagen eine Abschlussveranstaltung mit gemütli-

chem Beisammensein abgehalten werden. 
 

Die Rechtlergemeinschaft Walkerszell bestand aus 13 

Rechteinhabern mit insgesamt 14 Gemeindenutzungsrech-

ten. Die Nutzungsrechte erlaubten den Rechtlern die Ent-

nahme von Brenn – bzw. Stammholz aus Wald, welcher im 

Eigentum des Marktes Pleinfeld war. Neben dem Hieb des 

Holzes zählten auch die Pflege des Waldes (Anpflanzung, 

Nachbesserungen, Ausmähen usw.) zu den Aufgaben der 

Rechtler. 
 

Nachdem die Waldarbeiten immer mühsamer und aufwän-

diger wurden, einige Rechteinhaber haben keine Nachkom-

men welche die Waldarbeiten übernehmen konnten, wurde 

beim damaligen 1. Bürgermeister Josef Miehling der Antrag 

gestellt, die Rechtlergemeinschaft Walkerszell aufzulösen. 

Daraufhin fand wie o. g. die erste Rechtlerversammlung 

statt. Da alle Rechteinhaber der Auflösung zugestimmt ha-

ben, konnte ein Gutachten zur Ermittlung der Nutzungswer-

te im Rechtlerwald Walkerszell in Auftrag gegeben werden. 

In diesem und den folgenden Verfahrensschritten waren 

einige Rechtlerversammlungen mit Teilnahme der Gutach-

terin Frau Nanette Lehner (Nürnberg), Revierförster Bernd 

Kraus und auch 1. Bürgermeister Markus Dirsch bzw. des-

sen Stellvertreterin 2. Bürgermeisterin Ingeborg Dorschner 

notwendig. 
 

Neben der Beteiligung des Marktgemeinderates Pleinfeld 

war vor allem die Zusammenarbeit der Rechtler, welche 

auch sinnbildlich für die Dorfgemeinschaft steht, aus-

schlaggebend für die Auflösung der Rechtlergemeinschaft. 

Unzählige Stunden in Gesprächen und Überlegungen wel-

che Aufteilungen sinnvoll und machbar wären, die endgülti-

ge Aufteilung, Wegebaumaßnahmen wurden von den 

Rechteinhabern um Vorstand Alexander Bößl aufgebracht 

und gestemmt. Selbst die Kosten für die verschiedenen 

Einrichtungen (Gutachterin, Notar usw.) konnten finanziell 

durch die Rechtlergemeinschaft gestemmt werden. Ohne 

diesen Zusammenhalt und die Zusammenarbeit wäre die 

Auflösung nicht umsetzbar gewesen.  
 

Nach der Vermessung der Grundstücke im Dezember 

2015, endgültigem Ablösungsbeschluss des Marktgemein-

derates im Juli 2016, konnte der Notartermin in August 

2016 erfolgen, so dass schlussendlich derzeit nur noch der 

Eintrag im Grundbuchamt der neuen Grundstückseigentü-

mer und die Löschung der Rechtlergemeinschaft Walkers-

zell aussteht. 
 

Da dies nur noch reine Formsache ist, konnte in den ver-

gangenen Tagen das letzte Zusammenkommen der Recht-

lergemeinschaft Walkerszell gefeiert werden. Im gemütli-

chen Beisammensein gab Rechtlervorstand Alexander Bößl 

einen kurzen Überblick über das Ablöseverfahren und be-

dankte sich bei allen Beteiligten, die zum Gelingen der Ab-

lösung beigetragen haben. 2. Bürgermeisterin Dorschner 

bedankte sich im Namen der Marktgemeinde und des 

Marktgemeinderates bei allen Rechtlern und zeigte sich 

stolz, dass dieses Ablösungsverfahren miteinander, fried-

lich und einvernehmlich gestemmt werden konnte. 
 

Das Foto zeigt aktuelle und ehemalige Rechteinhaber, 

Rechtlervorstand Alexander Bößl und 2. Bürgermeisterin 

Dorschner. 
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IM FUNDBÜRO DER MARKTGEMEINDE PLEI-

NFELD WURDEN FOLGENDE GEGENSTÄNDE 

ABGEGEBEN: 
 

1 Brille mit Teilfassung türkis 

1 Sonnenbrille, liegengeblieben Festzelt Volksfest Pleinfeld 

1 Schlüsselring mit 2 kleinen Schlüsseln  

1 Armband mit verschiedenen Glitzerperlen 

1 Kajak 

1 VW Autoschlüssel 

1 Handy und eine Sonnenbrille 

1 Schlüsselring mit 2 kleinen Schlüsseln 

1 Autoschlüssel Toyota, Anhänger blauer Chip in Silberfas-

sung 

1 kleiner Schlüssel, Anhänger Inliner 

1 Schlüsselbund mit Schlüssel OBI, grüner  u. blauer Anhä-

nger Mazda, Disneyanhänger 
 

Näheres im Fundbüro Zimmer 2.7, Tel. 9200-36   

 

SENIORENNACHMITTAG AUF DEM PLEINFEL-

DER VOLKSFEST  

Fest eingebürgert hat sich der Seniorennachmittag am  

Pleinfelder Volksfest, der vor allem der Generation ab 75 

Jahre in Pleinfeld gewidmet ist. Gut 350 Seniorinnen und 

Senioren aus der Marktgemeinde Pleinfeld konnte 1. Bür-

germeister Markus Dirsch am Seniorennachmittag am 

Volksfestsamstag im Festzelt in Pleinfeld begrüßen. Die 

Bewohner des Seniorenhofes Pleinfeld wurden in einem 

Konvoi von den Juhas, den Kindern um Wally Schmitt, auf 

den Festplatz gebracht.   
 

Möglich machen diesen Nachmittag Pleinfelder Gewerbe-

betriebe und überörtliche Firmen. In seiner Begrüßung  

dankte daher 1. Bürgermeister Markus Dirsch in erster Li-

nie diesen Gewerbebetrieben. Musikalisch umrahmt durch 

Alleinunter-

halter Otto 

Schmidpeter 

ließen sich 

die älteren 

He r rschaf -

ten das hal-

be Hähn-

chen und 

die Maß Bier 

oder Radler-

maß schme-

cken und genossen bei guter Unterhaltung diesen gemütli-

chen Nachmittag untereinander.  
 

Herzlicher Dank gilt nochmals folgenden Betrieben für die 

finanzielle Unterstützung: 
 

Sparkasse Mittelfranken-Süd 

Firma Glasmac GmbH, Pleinfeld 

Firma Hans Abraham Metallbau GmbH, Wendelstein 

Firma Hueber GmbH & Co. KG, Pleinfeld 

Ingenieurbüro VNI, Pleinfeld 

Firma Brenner und Haas KG, Wilpurgstetten 

Zimmerer Papp GmbH, Walting 

Bestattungen Gerald Leeb, Pleinfeld 

EDEKA Höfler, Pleinfeld 

Firma Mory GmbH & Co. KG, Pleinfeld 

Firma EVS Technology GmbH, Pleinfeld 

Firma Brennpunkt Stahl GmbH, Pleinfeld 

Gebrüder Wieland GmbH, Pleinfeld 

Firma Knauer GmbH, Mischelbach 

Hallo Gebäudereinigung GmbH, Nürnberg 

Firma Wohnorama Möbel Kuch GmbH, Fürth 

Firma Albert u. Schneider Bau GmbH, Pleinfeld 

Firma Fiegl GmbH & Co. KG, Pleinfeld  

Firma Camano GmbH & Co. KG, Pleinfeld 

Firma Stengel Technik GmbH & Co. KG, Pleinfeld 

Firma Trend Design, Pleinfeld 

Dipl.-Ing. Stefan Ritzer, Pleinfeld 

Lemmis Busreisen, Weißenburg i. Bay. 

 

FAMILIENNACHMITTAG UND TRADITIONELLE 

KINDERBELUSTIGUNG AM VOLKSFEST-

MONTAG 
 

Auch in diesem Jahr war die Kinderbelustigung am Pleinfel-

der Volksfest wieder eine Anlaufstelle für Familien am 

Kirchweihmontag. 1. Bürgermeister Markus Dirsch begrüß-

te die zahlreichen Kinder mit ihren Müttern, Eltern und 

Großel-

t e r n 

u n d 

eröffne-

te die 

Sp ie le . 

Mit viel 

E i f e r 

w a r e n 

die Kin-

der da-

bei, die 

verschiedenen Parcours und Geschicklichkeitsspiele wie 

Sackhüpfen, Eierlaufen, Wurstschnappen, etc. zu absolvie-

ren, um möglichst viele Punkte zu ergattern. Es winkten 

wieder viele schöne Preise, die von der Marktgemeinde von 

örtlichen und überörtlichen Betrieben organisiert werden 

(Fortsetzung auf Seite 19) 
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k o n n t e n . 

Auch die 

Schaustel-

ler stellten 

w i e d e r 

f r e i e 

Fahrchips 

für die 

F a h r g e -

schäfte zur 

Verfügung, 

welche von 

den Kindern auch heiß begehrt waren. Im hinteren Bereich 

des  Festzeltes wurde von den Mitarbeiterinnen der Ge-

meindeverwaltung der Tisch mit den Preisen aufgebaut, 

wovor sich dann schnell Schlangen bildeten. 
 

Für die Bereitstellung von Sachspenden dankt die Marktge-

meinde besonders nachfolgenden Betrieben und  Unter-

nehmen:   
 

Sparkasse Pleinfeld 

Raiffeisenbank Pleinfeld 

Fürstliche Verwaltung Ellingen 

Firma W.L.Gore & Associates GmbH, Pleinfeld 

Erlebnisschifffahrt Brombachsee 

Firma Camano GmbH & Co. KG, Pleinfeld 

Mc Donalds 

Firma Lena Spielwaren 

See & Mehr, Pleinfeld 

Der Kleine Laden, Pleinfeld 

Zweckverband Brombachsee 

Allianz Generalvertretung Birkel und Biber OHG, Pleinfeld 

Sport-Outlet B 2, Pleinfeld  

Nikis Schreib- und Spielwarenparadies, Pleinfeld 

Indoor Funpark, Mackenmühle 

Zurich Filialdirektion Beyerlein-Pawliczki & Kollegen, Plein-

feld 

Familygolf Pleinfeld 
Bowling Lounge Pleinfeld 
 

Rodscha aus Kambodscha und Tom Palme brauchten nicht 

viel, um anschließend das Bierzelt voller Kinder zum Ko-

chen zu bringen.  
 

Mit ermöglicht 

hat den Auftritt 

von Tom Palme 

und Rodscha 

aus Kambod-

scha die Raiffei-

senbank Plein-

feld, die den 

Famil iennach-

mittag auf dem 

Pleinfelder Volksfest mit 500 Euro unterstützte (siehe ge-

sonderter Bericht).   

 

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM BAY-

ERN - FAMILIE UND SOZIALES - REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

ranken führt an folgenden Tagen 
 

10.10.2017, 07.11.2017, 05.12.2017 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden.  

(Fortsetzung von Seite 18) 
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GÄSTEEHRUNGEN IN RAMSBERG AM 

BROMBACHSEE 
 

Pension Seerose, Familie Ermer 

Gleich vier Gästeehrungen auf einen Schlag standen bei 

Familie Ermer und der Pension Seerose im Juni an. Dabei 

konnte Familie Schulz aus München zu ihrem 25-Jährigen 

Jubiläum in Ramsberg 

am Brombachsee be-

glückwünscht werden.  
 

Bereits zum 20. Mal 

verbringen Jutta Pimpl 

und Klaus Freitag, so-

wie Norbert Mayer ihren 

Urlaub in der Pension. 

Frau Marlene Paff zieht 

es nun schon zum 10. 

Mal immer wieder er-

neut an den Brombachsee.  
 

In dieser Runde ist dem ein oder anderen der Brombach-

see seit seinem Bau nicht mehr aus dem Kopf gegangen. 

Damals schon mit dem Rad zum späteren Großen Brom-

bachsee unterwegs, ließ die Neugierde über den Baufort-

schritt die Gäste wiederkehren. Und auch heute noch ge-

nießt das Fränkische Seenland als Urlaubsziel bei allen, vor 

allem wegen der vielfältigen Rad- und Wanderwege und 

den abwechslungsreichen Ausflugszielen in nah und fern, 

so große Beliebtheit. 
 

Bei Kaffee und Kuchen und einer selbstgetöpferten Seero-

se für jeden Jubilar sind sich die Gäste einig: Die gute Be-

wirtung, das mittlerweile freundschaftliche Verhältnis zwi-

schen den Urlaubern und der Familie Ermer, sogar mitei-

nander verbrachte Geburtstage und Herzlichkeit der Gast-

geber macht ein Wiedersehen am Brombachsee schon fast 

zur Pflicht.  
 

Der Markt Pleinfeld bedankte sich mit einem Präsent und 

hofft auf ein baldiges Wiedersehen. 

 

 

 

Haus Traumblick, Brigitte Ritzer 

Bereits zum 10. Mal verbringt Familie Schäfer ihren Urlaub 

in einer Ferienwohnung der Familie Ritzer. Das erste Mal 

im Fränkischen Seenland verbrachten sie allerdings noch 

in Absberg, bevor sie mehr zufällig in Ramsberg am Brom-

bachsee am Haus Traumblick vorbeikamen und dies sofort 

für ihren nächsten Aufenthalt im Fränkischen Seenland 

auswählten. Die Seenähe, die Möglichkeit unterschiedlichs-

ter Freizeitaktivitäten und der Fahrradverleih im Ort macht 

Ihnen den Urlaub in Ramsberg am Brombachsee beson-

ders angenehm. Aber nicht nur das, auch die tolle Unter-

bringung und die netten Vermieter möchte Familie Schäfer 

nicht mehr missen. So sind aus Gästen und ihren Vermie-

tern Freunde geworden, zu denen man ganzjährigen Kon-

takt pflegt. 
 

Auch bei Familie Schäfer bedankte sich der Markt Pleinfeld 

mit einem Präsent und hofft auf ein baldiges Wiedersehen. 

 

NATURFÜHRUNGEN IN PLEINFELD IM  

AUGUST! 
 

DIE BURGHERREN IM NATURSCHUTZGEBIET MANDLESMÜHLE 

Der Landschaftsarchitekt Biber kann, wie keine zweite Tier-

art, seinen Lebensraum aktiv gestalten und ist seit 1966 

wieder in Bayern heimisch. Das Comeback ist ein ermuti-

gendes Zeichen für den Naturschutz. 
 

Termin: 20. August 2017   

Uhrzeit: 15.00 Uhr   Dauer: ca. 90 Minuten  

Treffpunkt: Infozentrum „Fränkisches Seenland“ an der 

Mandlesmühle 
 

DIE HEIDE BLÜHT 

Großflächige Teppiche von Heidekraut- und Besenginster-

beständen, unterbrochen von nassen und moorigen Teilflä-

chen sind Lebensraum vieler seltener Rote-Liste-Arten. Juli 

und August, wenn die Heide zu blühen beginnt, sind wohl 

die schönsten Monate im Bereich Schwallmoos-Haumahd.  
 

Termin: 13. August 2017 

Uhrzeit: 15.00 Uhr Dauer: ca. 120 Minuten 

Treffpunkt: Mischelbach an der Kirche  

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFORMATION PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  

Luna-Bühne Weißenburg  Stadthalle Gunzenhausen  Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 

Bergwaldtheater Weißenburg Altmühlseefestspiele in Muhr am See 
 

Mord, Waib und Gesang          30.07.2017      Ansbach 

Dresdner Kammerchor       01.08.2017      Münster Heilsbronn 

Musical Night in Concert       04.08.2017      Bergwaldtheater Weißenburg i. Bay. 

Burgfestspiele in Hilpoltstein      05.08.2017      Hilpoltstein 

Aida          09.08.2017      Bergwaldtheater Weißenburg i. Bay. 

Ladys Night         11.08.2017      Muhr am See 

Der Weißenburger (Fränkische) Jedermoo– von Fitzgerald Kusz 12.08.2017      Innenhof Rathaus, Weißenburg i Bay. 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de.      TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

http://www.reservix.de
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SCHLÜSSELÜBERGABE IN DER KITA 

ABT MAURUS 
 

Zum 2. Juni hat Birgit Zeiner die kath. Kita Abt 

Maurus als Leitung verlassen. Während eines Ab-

schiedskaffees bedankte sich Fr. Zeiner sowohl bei ihrem 

Team, als auch beim Elternbeirat, den Eltern, Kindern, Trä-

ger und Fachdiensten für die gute Zusammenarbeit. 
 

Den Schlüssel übergab Fr. Zeiner symbolisch an Fr. Sonja 

Schebitz-Lanz, die ab 

September die Lei-

tung der Einrichtung 

übernehmen wird. Fr. 

Schebitz-Lanz ist der-

zeit vertretungsweise 

die Leitung in der 

Kita St. Franziskus 

und kann somit Lei-

tungserfahrungen 

aufzeigen. Da beide 

schon gemeinsam im 

Pleinfelder Leitungs-

team zusammengearbeitet haben, freuten sie sich sehr 

über die Entscheidung des Trägers, die Stelle intern zu be-

setzen. 
 

Kita Abt Maurus 

Pleinfeld 

 

DIE SCHLAUEN FÜCHSE BESUCHEN 

DEN BAUERNHOF 
 

Die Fachkräfte Irmi Singer und Manuela Hertlein haben 

sich für die mittleren Kinder der kath. Kindertageseinrich-

tung St. Franziskus Pleinfeld etwas ganz besonders ausge-

dacht. 
 

Per Fahrgemeinschaften ging es auf einen Bauernhof, auf 

denen die Kinder herzlich von Frau Horrer empfangen wur-

den. 
 

Dann zeigte uns die Langwirtin die Kälbchen und die Kin-

der durften sogar Namen für ein Zwillingspärchen aussu-

chen. 
 

Zum Beobachten der großen Kühe ging es ins Büro, denn 

dort war ein großes Fenster, von dem die Kinder alles im 

Blick hatten. Sie konnten sehen, wie die Kühe selbststän-

dig zum Melken gingen. Auf einem Monitor im Büro konnte 

man dann sehen, wie viel Milch die Kühe gegeben haben. 

Frau Horrer zeigte unseren Mittleren an Eimern, wie viel 

120 Liter sind, denn so viel trinkt eine einzige Kuh am Tag. 

Ganz erstaunt blickten die Kinder auf die Kühe, die sich 

gerade ganz gemütlich an einer Bürste den Rücken mas-

sierten. 
 

Nach den vielen neuen Eindrücken bekamen die Kinder 

frisches Brot, selbst geschüttelte Butter sowie Käse zur 

Stärkung. 
 

Danach ging es in die Maschinenhalle, wo die Kinder Heu-

wender, Graswagen und Traktoren ansehen und sogar Pro-

besitzen durften. 
 

Zum Abschluss gab es noch ein leckeres Milcheis. 

Wir danken der Familie Horrer und den Eltern, die sich für 

die Fahrgemeinschaften bereite klärt haben, sodass der 

schöne Ausflug erst möglich gemacht werden konnte. 

 

„EIN VORMITTAG BEI FAMILIE 

SCHNEIDER AUF DEM BAUERN-

HOF“ 
 

Einmal im Jahr wandern die Stirner Kindergartenkinder 

nach Erlingsdorf. Dort besuchen wir die Familie Schneider. 

Seit Jahren bietet Familie Schneider erlebnisorientierte 

Angebote für Kindergärten an. Dort haben die Kinder die 

Möglichkeit den Bauernhof mit allen Sinnen zu erleben. 

Das Motto dieses Jahr lautete: „Streuobst – wo kommt 

mein Obst eigentlich her?“ Ein ganz interessantes Thema, 

welches Herr Schneider sehr anschaulich für die Kinder 

gestaltet hat. 
 

Hierzu trafen wir uns auf der Obstwiese der Familie Schnei-

der, wo Apfel-, Birnen- und Kirschbäume zu entdecken wa-

ren. Spielerisch haben die Kinder den natürlichen Werde-

gang des Obstes erfahren dürfen. So haben die Kinder 

Bäume, Wurzeln, Sonnen, Regen, Bienen und einzelne 

Früchte spielen dürfen und hatten hierbei eine Menge 

Spaß. Außerdem wurde den Kindern vermittelt, dass Obst 

eine sehr lange Zeit braucht um zu reifen und dass es nicht 

im Supermarkt wächst. 
 

Da die meisten Kirschen schon reif waren, durften wir die-

se leckeren Früchte vor Ort vom Baum kosten. Mmmhhh 

diese schmeckten sehr fein! 
 

Auf nett angerichteten Strohballen machten wir zwischen-

durch auch Brotzeit und hatten Gelegenheit uns zum The-

ma auszutauschen. Außerdem haben wir auch die unter-

schiedlichsten Apfel – und Birnensorten sortiert und auch 

kosten dürfen. Hier haben die Kinder die Erfahrung ge-

macht, dass gewisse Sorten süß, sauer oder mehlig schme-

cken. 
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Natürlich gehört zu einem Bauernhofbesuch auch das Be-

sichtigen der Tiere dazu. Im Anhänger des Bulldogs fuhr 

uns Herr Schneider von der Obstwiese zum Bauernhof. Das 

war für viele Kinder das Highlight. Im Anschluss daran hat-

ten die Kinder noch Gelegenheit zum Tierkontakt. 
 

Auf einen sehr interessanten und schönen Vormittag bli-

cken wir zurück und freuen uns schon auf den nächsten 

Besuch. 
 

Sonnige Grüße aus Stirn 

 

WIR ERZÄHLEN AUS DEM KINDER-

GARTEN ST. NIKOLAUS IN DORS-

BRUNN 
 

Die Zeit vergeht 

sehr schnell! Wir 

halten immer wie-

der inne um die 

Jahreszeiten zu 

durchleben. So 

haben wir unser 

diesjähriges Früh-

lingsfest den 4 

Jahreszeiten ge-

widmet, da jede Einzelne etwas besonderes mit sich bringt. 

Es ist unsere Aufgabe, den heranwachsenden Kindern die 

Natur nahe zu bringen aus der wir lernen und leben. 

  

So wollen wir noch viele Erfahrungen im Freien erleben, wie 

z. B. Geschichten im Elfenzelt, Wasserspiele....... 
 

Eine weitere Erfahrung für unsere großen Vorschulkinder ist 

der Abschied. Nach 

g e m e i n s a m e n 

Schultüten basteln 

der Eltern im Kin-

dergarten, Fotos-

hooting mit Sandra 

Weckmar am Brom-

bachsee und aben-

teuerlicher Über-

nachtung geht die 

Kindergar-

tenzeit für 6 

Kinder zu 

Ende. 
 

Eine spaßi-

g e 

"Ferienzeit" 

wünscht der 

Kindergar-

ten aus 

Dorsbrunn 

 

DIE VIER LEITUNGEN DER KITAS AM  

DEUTSCHEN KITALEITUNGSKONGRESS 

2017 
 

Zum ersten Mal bestand für die Leitungen der Pleinfelder 

Kitas, die Möglichkeit, am diesjährigen Leitungskongress in 

Augsburg teilzunehmen.  
 

Der Kongress griff die Erwartungen und die vielfältigen Her-

ausforderungen, welche  an eine  Einrichtungsleitung ge-

stellt werden, thematisch auf. Es wurden aktuelles Fachwis-

sen für den Alltag, aber auch individuelle Impulse und Lö-

sungsgeber mitgegeben.  
 

Diese Veranstaltung ist mit rund 2500 Teilnehmern, das 

größte Event, für Kitaleitungen, Fachberatungen und Trä-

gervertretungen. Es wurde ein breitgefächertes Programm 

mit mehr als 60 Vorträgen und Workshops geboten. Mit 50 

renommierten Spitzenreferenten und Experten aus der Pra-

xis, ein Highlight für sich.  
 

Neben den Kongressangeboten und  den Gesprächen mit 

den Experten gab es beispielsweise Fachvorträge unter 

anderem von Joey Kelly mit dem Thema: „No Limits! Wie 

schaffe ich mein Ziel?“ Oder von René Borbonus mit dem 

Vortrag „Respekt ist viel mehr als eine Frage der Höflich-

keit.“  
 

Die lebendigen und mitreisenden Vorträge spiegelten die 

Leidenschaft und Bereitschaft, welche die Leitungsrolle mit 

sich bringt, komplett wieder. Wer Respekt entgegen bringt, 

wird selbst mit mehr Respekt und Anerkennung belohnt. 

Ein achtsames Miteinander, gerade im beruflichen Umfeld, 

hat positi-

ve Auswir-

k u n g e n . 

Viele Hin-

dernisse 

erschwe-

ren oft 

den Weg, 

gesetzte 

Ziele zu 

erreichen. 

(Fortsetzung von Seite 35) 

(Fortsetzung auf Seite 39) 



 

SEITE 38  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 

 



 

MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de SEITE 39 

 

Doch Ausdauer, Mut und auch Leidenschaft für den Beruf 

und natürlich für die Kinder setzen Disziplin und eine Porti-

on Ehrgeiz voraus.  
 

Das Fazit des Tages ergab, dass die vielseitigen und zu-

kunftsweisenden Vorträge einen Anstoß zu einer positive 

Arbeit in einer Kindertageseinrichtung schenken.   

 

FAMILIENNACHMITTAG 2017 WIEDER UN-

TERSTÜTZT VON DER RAIFFEISENBANK 

PLEINFELD 
 

Der schon traditionelle Familiennachmittag auf dem Plein-

felder Volksfest war wieder ein voller Erfolg. Rodscha aus 

Kambodscha und Tom Palme von der beliebten Kinder-

band "Donikkl" rockten das Pleinfelder Bierzelt und begeis-

terten mit 

ihrem Mit-

m a c h -

P r o g r a m m 

eine Vielzahl 

an Kindern 

und Eltern. 

E i n g e l a d e n 

zur Veranstal-

tung hatte die 

Marktgemein-

de Pleinfeld 

z u s a m m e n 

mit Festwirt 

Christian Egerer und der Raiffeisenbank Pleinfeld, welche 

die Ausrichtung des Familiennachmittages—wie schon in 

den vergangenen Jahren— mit einer Spende in Höhe von 

500,00 Euro unterstützte. Angeboten wurde das Mitmach-

Konzert für alle Gäste kostenlos, so dass die Familien-

freundlichkeit an diesem Nachmittag im Mittelpunkt 

stand.  Jürgen Friedrich, Leiter der Raiffeisenbank Plein-

feld, überreichte den Spendenscheck an Bürgermeister 

Markus Dirsch und wünschte den Kindern und Eltern viel 

Spaß.  

 

RAIFFEISENBANK ÜBERGIBT EINEN VW-UP 

AN DIE CARITAS-SOZIALSTATION PLEINFELD  
 

Es ist mittlerweile schon gute Tradition, dass die Raiffeisen-

bank im Landkreis die Arbeit der gemeinnützigen Pflege-

diensteinrichtungen in der Region mit der Übergabe von VR

-Mobilen unterstützt. In diesem Jahr konnte unter anderem 

ein Fahrzeug an die Caritas-Sozialstation Pleinfeld überge-

ben werden. Der schicke VW-Up wurde durch die Bankvor-

stände Wilfried Wiedemann und Gerhard Meyer, sowie dem 

Leiter der Raiffeisenbank Pleinfeld, Jürgen Friedrich, an 

Norbert Bräunlein und an die künftige Fahrerin, Karin Gru-

ber, von der Caritas-Sozialstation Pleinfeld übergeben.  

Die Vertreter der Caritas-Sozialstation freuten sich sehr 

über die 

Unterstüt-

zung und 

bedankten 

sich recht 

h e r z l i c h 

dafür. 
 

Die Raiifei-

s e n b a n k 

w ü n s c h t 

a l l e z e i t 

eine gute und unfallfreie Fahrt mit dem neuen Fahrzeug. 

 

KICKERTURNIER AN DER BROMBACHSEE-

MITTELSCHULE – ORGANISIERT VOM  

ELTERNBEIRAT 
 

Gemeinsam mit der Montessori-Schule fand auch dieses 

Jahr ein Kickerturnier in der Aula der Mittelschule statt. 

Organisiert wurde es von den Elternbeiratsvorsitzenden 

Silke Seiler 

und Rena-

te Pfeiffer. 

Insgesamt  

haben 24 

Schülerin-

nen und 

S c h ü l e r 

aus den 5. 

und 6. 

Klassen teilgenommen. Mit Sachpreisen,  gestiftet von der 

Firma Soccer-Golf Pleinfeld, der Golfanlage – Zollmühle 

sowie der Gemeinde Pleinfeld – Freibad konnten die vier  

Gewinnerteams geehrt werden. Aber nicht nur die Sieger 

hatten großen Spaß an der gelungenen Aktion. Vielen Dank 

an die Firmen, sowie an unseren immer hilfsbereiten Haus-

techniker Herrn Treiber.  

 

 

(Fortsetzung von Seite 37) 
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LEISTUNGSPRÜFUNG DER FFW 

DORSBRUNN  
 

Die FFW Dors-

brunn legte am 

01.07.2017 mit 

einer Gruppe die 

Leistungsprüfung 

ab. 
 

Als Schiedsrich-

ter waren anwe-

send: KBM Erich Herzner, Günther Seifert und Robert An-

derle. Von der Gemeinde kam der 1. Bürgermeister Markus 

Dirsch sowie Ortssprecher Andreas Nißlein. 

Die jeweilige Prüfung wurde erfolgreich bestanden von: 

Stufe 1 (Bronze): Alexander Reichert, Philipp Fischer und 

Jan Pfahler 

Stufe 4 ( Gold blau) : Christian Benzinger und Daniel Lehn-

berger 

Stufe 5 ( Gold grün) : Markus Lehnberger 

Als Ergänzer halfen mit: Reinhold Bernreuther Jürgen Wee-

ger und Martin Nißlein. 
 

Die Ausbildung übernahmen der 1. und der 2. Komman-

dant Richard Pfahler und Martin Nißlein. 

 

VEITER WEHRLEUTE BESTANDEN IHRE PRÜ-

FUNG MIT BRAVOUR 
 

Zwei Gruppen der Freiwilligen Feuerwehr St. Veit-

Gündersbach-Walkerszell  haben am Veiter Feuerwehrhaus 

die Leistungsprüfung mit Bravour bestanden. Die zwei Wo-

chen intensiver Vorbereitung durch Kommandant Günther 

Seifert haben sich voll ausgezahlt. 
 

Die Schiedsrichter KBM Erich Herzner, KBM Uwe Groß und 

Günther Seifert nahmen die Prüfung ab und gratulierten 

danach bei der Verleihung der Abzeichen der jungen Trup-

pe, ebenso wie Pleinfelds 3. Bürgermeister Dr. Peter Herz-

ner. Ortssprecher Gerhard Fuchs lobte das Engagement 

und den Zusammenhalt. Auch Vorstand Andreas Forster 

zeigte sich stolz über die Leistung der Feuerwehrleute. 
 

Das Abzeichen in Gold-Grün erreichten Florian Seitz und 

Thomas Gruber. Gold-Blau gab es  für Gruppenführer Chris-

toph Böhm und für Maschinist Tobias Fichtner. Das Abzei-

chen in Gold ging an Christoph Seibold (Gündersbach), 

Kristin Löffler und Michael Fichtner. Bronze verdienten sich 

Andreas Seibold (Gündersbach), Johannes Gruber, Christi-

ne Gruber und Rebecca Wieser. Kathrin Böhm fungierte als 

Ergänzerin. 

 

TRÖDELMARKT DER FEUERWEHR  

PLEINFELD 
 

Die Feuerwehr Pleinfeld veranstaltet am 27.08.2017  Ihren 

traditionellen Trödel- und Flohmarkt am Festplatz an der 

Stirner Straße in Pleinfeld. 
 

Für das leibliche Wohl sorgen die Feuerwehr Pleinfeld so-

wie die Reservistenkameradschaft Pleinfeld. Die örtliche 

Bevölkerung ist herzlich dazu eingeladen. 

 

INFORMATION FÜR  

UNSERE MITGLIEDER 
 

Das Grillfest am 05.08.2017 findet dieses Jahr im Schüt-

zenheim Ramsberg am Brombachsee statt. Beginn ist um 

15:00 Uhr mit Kaffee und Kuchen. Spanferkel gibt es dann 

ab ca. 17:30 Uhr. Musikalische Umrahmung durch Otto 

Schmidpeter.  

 

BALD IST ES SOWEIT! 
 

Der Countdown tickt zum Nifco KTW Seenlandmarathon 

am 16./17. September 2017. Ganz Pleinfeld ist herzlich 

eingeladen, ein Teil zu werden. 
 

Jahr für Jahr lockt der Marathon bis zu 2.500 Teilnehmer 

und ein Vielfaches an Besuchern aus nah und fern nach 

Pleinfeld.  
 

Viele Teilnehmer 

Wer selbst mit laufen oder walken möchte, kann sich unter 

www.seenlandmarathon.de noch bis zum 3. September 

anmelden. Vom Bambinilauf über die Staffel bis zum Mara-

thon reicht das läuferische Angebot. Eine gute Möglichkeit 

zur Vorbereitung ist der nächste Halbmarathon-Testlauf am 

Sonntag, 13. August. 
 

(Fortsetzung auf Seite 43) 
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Tolle Helfer 

Doch nicht nur Teilnehmer sind beim Marathon auf den 

Beinen. Viele Helfer packen mit an, ob als Streckenposten, 

bei der Startersetausgabe, an den Verpflegungsstellen, als 

Radbegleitung oder, oder, oder… 
 

Im Namen aller Gäste dafür schon heute ein großes DAN-

KESCHÖN! Auch neue Helfer sind herzlich willkommen und 

können sich per Mail (info@seenlandmarathon.de) oder 

Telefon (09141/9018980) melden. 
 

Sehenswerte Auftritte 

Rund um den Lauf wird es ein buntes Rahmenprogramm 

unter anderem mit Auftritten der Pleinfelder Vereine und 

Gruppen geben, für das schon fleißig trainiert wird. 

Es gibt also viele 

Möglichkeiten, 

Teil der größten 

Sportveranstal-

tung im Land-

kreis zu werden. 

Gemeinsam wol-

len wir allen Gäs-

ten ein tolles 

Wochenende bereiten. 

Wir freuen uns auf jeden, der dabei ist. 

(Fortsetzung von Seite 41) 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 
 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  
 

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt    2,00 EUR für Kinder 

          5,00 EUR für Erwachsene 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online 

ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu re-

cherchieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 
 

GROSSER BÜCHERFLOHMARKT  
Rechtzeitig vor Beginn der Ferien– und Reisezeit startet die Bücherei Pleinfeld wieder ihren Bücherbasar. Erstanden wer-

den können Bücher, die von der Bibliothek aus dem Bestand genommen wurden, sowie gut erhaltene Bände, die Ge-

schenke an die Einrichtung waren und dort nicht einsortiert wurden.  
 

Auch Taschenbücher, als „leichte“ Lektüre für den Reisekoffer und jede Menge Lesefutter für Kids, gibt es zu sehr günsti-

gen Preisen. Der Bücherbasar beginnt am 04. Juli 2017 und endet mit Beginn der allgemeinen Sommerferien. Mit den 

Einnahmen wird die Bücherei wieder Neuanschaffungen tätigen.  
 

DIE BÜCHEREI GEHT IN DIE SOMMERFERIEN 
Von Sonntag, 06.08.2017 bis Sonntag, 27.08.2017 hat die Bücherei während der Sommerferien geschlossen.  
 

In diesem Zeitraum findet eine Teilrenovierung der Räumlichkeiten statt (Anstrich, Boden, Beleuchtung etc.). 
 

Am Dienstag, 29.08.2017 ist erster Ausleihtag nach den Ferien und das Büchereiteam heißt alle großen und kleinen Le-

serinnen und Leser in den neu gestalteten Räumen herzlich willkommen.  

JUBILÄUM IN DER BÜCHEREI PLEINFELD  
WICHTIGER TERMIN. BITTE VORMERKEN! 
 

Am Sonntag, 24.09.2017 feiert die Bücherei Pleinfeld ihr 40-jähriges Bestehen.  
 

Von 11:00 bis 16:00 Uhr ist die Bevölkerung herzlich eingeladen dieses Jubiläum mit dem Team der Bücherei zu feiern. 

Ein spezielles Programm für diesen Tag wird noch bekannt gegeben. 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Di., 01.08.2017 
Wickie-Erlebnistag für die 

ganze Familie! 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 02.08.2017 

um 09:00 Uhr 
Fahrt ins Blaue 

Beim Seniorenausflug „Fahrt ins Blaue“ erkun-

den die Teilnehmer jeden ersten Mittwoch im 

Monat unterschiedliche Ausflugsziele. Um telefo-

nische Voranmeldung (09144 / 1768) wird gebe-

ten.  

Pleinfeld,  

Parkplatz Lauterbrunnenweg  

Mi., 02.08.2017 

19:00—19:45 Uhr 

Abendeinstimmung im 

Schlossgarten 

Kurze Vorführung (Musik, Tanz, Theater , u.v.m.) 

im Pleinfelder Schlossgarten. Dauer: ca. 30—45 

Minuten. Bei schlechtem Wetter findet die Veran-

staltungen im Bürgerhaus statt. 

Pleinfeld,  

Schlossgarten 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Fr., 04.08.2017 

ab 18:00 Uhr 
Bayerischer Abend 

Wie jedes Jahr am ersten Augustwochenende 

laden wir zum Bayerischen Abend in unseren 

Biergarten ein. Wir haben wieder jede Menge 

Attraktionen, wie Schupladdeln, Goasslschnalt-

zer, Alphornbläser und Livemusik. 

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof  

Fr., 04.08.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de  

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 05.06.2017 - 

So., 06.06.2017 
Heimatfest  Ramsberg am Brombachsee 

So., 06.08.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 06.08.2017 

ab 17:00 Uhr 

Bläserserenaden zur 

Abendeinstimmung 

Tagesausklang mit Bläsermusik auf der MS 

Brombachsee. Verschieden Posaunenchöre be-

gleiten die abendliche Schifffahrt. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 07.08.2017 Mini-Kapitäns-Patent 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Di., 08.08.2017 
Wickie –Erlebnistag für 

die ganze Familie! 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 09.08.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Urlaubsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 09.08.2017 

ab 18:00 Uhr  
Mittwochsregatta 

Start der Mittwochsregatta ist immer um 18 Uhr. 

Eine Anmeldung an Land ist nicht notwendig. 

Einfach vor dem Start am Startboot vorbeisegeln, 

damit die Rennleitung dein Boot als Teilnehmer 

registriert und in der Wertung berücksichtig. Eine 

Steuermannbesprechung findet nicht statt.  

Kurs: Es wird ein „Up and Down“ Kurs gesegelt 

und zwar drei Runden. Start– und Zielschiff sind 

identisch und verändern ihre Position nicht. Es 

wird immer linksherum gesegelt. Die Ziellinie 

wird auf dem Vorwindkurs durchquert! 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Fr., 11.08.2017 

ab 19:30 Uhr 

Ü30 Disco Party– Rock 

the boat 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 11.08.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung  

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de.  

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 12.08.2017 

08:30—17:00 Uhr 
Der kleine Braukurs 

Um 08:30 Uhr heißt Sie unsere Braumeisterin in  

der kleinsten Ökobrauerei der Welt herzlich will-

kommen. Nun heißt es selbst Hand anlegen: 

Malzen, abwiegen, schroten, maischen… Zum 

Mittagessen stärken wir uns mit einer deftigen 

Brauerbrotzeit und Bierverkostung in unserem 

Restaurant. Danach geht es weiter in unserem 

„kleinen Brauhaus“ zum Endspurt. Gegen 17:00 

Uhr heißt es Abschied nehmen. Gerne können 

Sie Ihr selbstgebrautes Bier nach ca. 10 Wochen 

zum Vorteilspreis bei uns abholen. 

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Sa., 12.08.2017 

ab 16:00 Uhr 

So., 13.08.2017 

ab 11:00 Uhr  

13. Fischerfest 

13. Fischerfest des Sportangelverein Stirn und 

Umgebung 1966 e.V. am Fischerhaus mit Musik 

und Barbetrieb in Ramsberg am Brombachsee. 

Folgendes wir angeboten:  

Geräucherte Forellen, gegrillte Makrelen, Fisch– 

und Lachssemmeln, Rollbraten, Fleischspieße, 

Bratwurstsemmeln, Kaffee und Kuchen. Der Fi-

schereiverein freut sich auf Ihr kommen! 

Ramsberg am Brombachsee, 

Alois-Dantonello-Straße  

So., 13.08.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 13.08.2017 

15:00—17:00 Uhr 
Die Heide blüht! 

Die Gemeinde Pleinfeld besitzt eine der größten 

und bedeutendsten Heidelandschaften im Land-

kreis. Großflächige Teppiche von Heidekraut– und 

Besenginsterbeständen, unterbrochen von nas-

sen und moorigen Teilflächen, sind Lebensraum 

vieler seltener Rote-Liste-Arten. Juli und August, 

wenn die Heide zu blühen beginnt, sind wohl die 

schönsten Monate im Bereich Schwallmoos-

Heumahd. 

Mischelbach, 

Kirche 

So., 13.08.2017 

ab 17:00 Uhr 

Bläserserenaden zur 

Abendeinstimmung 

Tagesausklang mit Bläsermusik auf der MS Brom-

bachsee. Verschieden Posaunenchöre begleiten 

die abendliche Schifffahrt. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 14.08.2017 Mini-Kapitäns-Patent 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 14.08.2017 

17:00—18:30 Uhr 
Hallo Seen.Land 

In den Sommerferien 2017 heißt es wieder „Hallo 

Seen.Land“ wenn Gäste und Interessierte recht 

herzlich im Fränkischen Seenland begrüßt wer-

den. Mit einem direkten Blick auf den Großen 

Brombachsee sowie auf die Natur jenseits der 

Hauptsperre erfahren Sie Wissenswertes zur Ent-

stehung des Fränkischen Seenlands, zu Ausflugs– 

und Freizeitmöglichkeiten. Einen Teil der fränki-

schen Kultur können Sie bei einer kleinen Überra-

schung hautnah erleben. 

Allmannsdorf,  

An den Infotafeln in der Nähe 

des Hauptdammes 

Di., 15.08.2017 
Wickie-Erlebnistag für 

die ganze Familie 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 16.08.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Urlaubsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mi., 16.08.2017 

19:00—19:45 Uhr 

Abendeinstimmung im 

Schlossgarten 

Kurze Vorführung (Musik, Tanz, Theater, u.v.m.) 

im Pleinfelder Schlossgarten. Dauer: ca. 30—45 

Minuten. Bei schlechtem Wetter findet die Veran-

staltung im Bürgerhaus statt. 

Pleinfeld,  

Schlossgarten 

Fr., 18.08.2017 

um 21:00 Uhr  
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

So., 20.08.2017 

15:00—16:30 Uhr 

Die Burgherren im Na-

turschutzgebiet Mand-

lesmühle 

Eine Schlüsselart der Feuchtgebiete ist seit 1966 

wieder in Bayern heimisch. Auch in der Gemeinde 

Pleinfeld hat der Biber wieder Fuß gefasst. Das 

Comeback ist ein ermutigendes Zeichen für den 

Naturschutz. Der Landschaftsarchitekt Biber 

kann, wie keine zweite Tierart, seinen Lebens-

raum aktiv gestalten. 

Mandlesmühle, 

Infozentrum 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
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Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 

Impressum 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei Arbeits-

plätze und Ausbildungsplätze, sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück. Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax (0 91 44) 92 00-50 , www.pleinfeld.de, E-Mail: mail@pleinfeld.de  

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: 1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

So., 20.08.2017 

ab 10:30 Uhr 
Grillfest Sankt Veit Grillfest der Freiwilligen Feuerwehr Sankt Veit 

Sankt Veit, 

Feuerwehrhaus  

So., 20.08.2017 

ab 09:45 Uhr 
Pfarrfest Walting 

Pfarrfest in Walting mit Festgottesdienst und Bar-

tholomäusritt zur Kapelle mit Andacht und Segen. 

Pfarrfamiliennachmittag mit Kaffee und Kuchen  

Walting 

So., 20.08.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 20.08.2017 

ab 17:00 Uhr 

Bläserserenade zur 

Abendeinstimmung 

Tagesausklang mit Bläsermusik auf der MS Brom-

bachsee. Verschiedene Posaunenchöre begleiten 

die abendliche Schifffahrt. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 21.08.2017 Mini-Kapitäns-Patent 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Di., 22.08.2017 
Wickie-Erlebnistag für 

die ganze Familie 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter 

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 25.08.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 26.08.2017- 

So., 27.08.2017 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 

Museumswochenende im Heimat– und Braue-

reimuseum Pleinfeld. Im Eintrittspreis ist eine 

Schnupperführung um 15:00 Uhr inklusive.  

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum 

So., 27.08.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 27.08.2017 

ab 17:00 Uhr 

Bläserserenade zur 

Abendeinstimmung 

Tagesausklang mit Bläsermusik auf der MS Brom-

bachsee. Verschiedene Posaunenchöre begleiten 

die abendliche Schifffahrt 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 27.08.2017 Trödelmarkt Pleinfeld Trödelmarkt der Freiwilligen Feuerwehr Pleinfeld. 
Pleinfeld, 

Festplatz 

Mo., 28.08.2017 Mini-Kapitäns-Patent 
Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 
Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 28.08.2017 

17:00—18:30 Uhr 
Hallo Seen.Land 

In den Sommerferien 2017 heißt es wieder „Hallo 

Seen.Land“ wenn Gäste und Interessierte recht 

herzlich im Fränkischen Seenland begrüßt wer-

den. Mit einem direkten Blick auf den großen 

Brombachsee sowie Natur jenseits der Hauptsper-

re erfahren Sie Wissenswertes zur Entstehung des 

Fränkischen Seenlands, zu Ausflugs– und Freizeit-

möglichkeiten. Einen Teil der fränkischen Kultur 

können Sie bei einer kleinen Überraschung haut-

nah erleben.  

Allmannsdorf, 

An den Infotafeln in der Nähe 

des Hauptdamms 

Di., 29.08.2017 
Wickie-Erlebnistag für 

die ganze Familie! 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf, Feuerwehrhaus Mannholz 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Freibad Pleinfeld, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

Bücherei 92 75 14 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 Pich (Massage, Krankengymnastik, 62 92 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

ZAHNÄRZTE  Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Pflegedienst Altmühlfranken  0176 42078552 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


